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Abg. Benchelt (fonf.) stimmt dem Staatssekretär in jedem
Betracht zu .

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 11 Uhr 3. Lesung des Nach¬
trags -Etats , dann Weiterberatung der Arbeitsnachweis -Interpella¬
tion , endlich noch eine soeben eingegangene Lex Pachnicke und Gen.
betreffend mecklenburgische Verfassungsfrage. Schluß cy2 Uhr.
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EchNitz des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

__ Berlin , 14. Dez . Bei der fortgesetzten Besprechung der Znter «

fcgaifrm des Zentrums und der Sozialdemokraten über den Arveits »
Aieiv , deren Begründung der Abg. Eiesberts übernommen hatte ,
ergreift sodann

Abg . Bömelburg sSoz .) das Wort . Er bemerkt, die Bergherre »

Men es nicht nur ab , auf einen paritätischen Arbeitsnachweis ein-
»gehen, sie lehne« es überhaupt ab , mit den Arbeitern über gemein¬
te wichtige Angelegenheiten zu berate «. Sie sehen in den Ar¬
bitern nicht Mitbürger und Mitmenschen, sondern Werkzeuge, um

den Erdschätzen Gewinne hernnszuschlage«. Die Antwort des
-andelsministers ist bezeichnend für unsere ganzen Verhältnisse . Die
Ntuifter find einfach Beauftragte der Kapitalisten . Redner beleuchtet
^ ner eingehend das System der Personalakten , der schwarzen Liften»
& Aufhebung der Freizügigkeit , das Verurteilen zum Hungern . Das
Mitnl verhänge damit Strafen , schwerer als sie über Verbrecher
wrhängt würden . Tue die Regierung in diesem Moment nicht, was
% tun müsse , so ist fie mitschuldig. In allernächster Zeit müssen wir
«n Gesetz haben, das den Arbeitsnachweis regelt . Dies ist auch eine
Voraussetzung für eine Arbeitslosenverficherung . (Bravo bei den So -
Mlisten .)

Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich habe zu prüfen , ob der
ZMNgsnachweis der Zechen mit den bestehenden Gesetzen im Ein -
äange stehe und ferner , ob die Gesetzgebung einzuschreiten hat . Was
die erste Frage anlangt , so steht fest, datz es dem Arbeiter freisteht,
>öeit zu suchen auf Grund der Freizügigkeit , datz die Arbeiter aber
kein Recht haben auf eine bestimmte Arbeitsstätte . Der preußische
Herr Handelsminister wird im Abgeordnetenhause gewiß Anlaß
nehmen, Rede und Antwort zu stehen über sein Verhalten . Es bleibt
also die zweite Frage übrig , ob das Reich Anlaß hat , gesetzgeberisch
« rzngehen . Ein Vertreter des Zechenverbandes im Ruhrrevier hat
mir versichert , daß der Verband nicht daran denke , illoyal vorzugehen.
3<Jj habe keinen Grund , an dem was mir gesagt wird - zu zweifln .
Derselbe Gewährsmann versicherte mir . „glauben Sie nicht, daß wir
irgend etwas tun werden , was einen Streik hernnfbeschwSre« würde ."

(Verschiedene Rufe links .) .
Man hat nun Bezug genommen auf besondere Vorgänge , so in

Rsnnheim -Ludwigshafen . Ich kenne sie nicht, meine aber , daß fie
leinen Anlaß bieten zu gesetzgeberischem Einschreiten. Mitzstände
kommen überall vor . Es ist nur die Frage , ob sie so groß find, um zu
einem gesetzgeberischen Einschreiten zu zwingen . - Es mag sein, daß
auch Beschränkungen der Koalitionsfreiheit vorgekommen find, aber
§ 153 der Gewerbeordnung bezieht sich nicht nur auf Arbeiter , sondern
auch auf Gewerbetreibende . Es wird nichts anderes übrig bleiben ,
als dem Arbeitsnachweis eine unparteiische Spitze zu geben. Jeden¬
falls ist es aber nicht möglich , den paritätischen Arbeitsnachweis sofort
zu regeln. Es stehen dem doch noch Bedenken entgegen , die von den
Eozial-Theoretikern noch nicht genügend gewürdigt werden. Ich
meine also, die Verhältnisse sind jetzt noch nicht derart , um z« einem
obligatorischen paritätischen Arbeitsnachweis zu gelangen . Aber ich
sehe in einem solchen ein erstrebenswertes Ziel und ich habe deshalb
auch in dem Arbeitskammer -Eefetzentwurf dahin gewirkt, daß den
Kammern die Möglichkeit gegeben wird , die Errichtung paritätischer
össentlicher Nachweise zu fördern . Die Vertreter der verbündeten Re¬
gierungen fühlen sich völlig frei von einer Abhängigkeit von den Unter¬
nehmern. Sie sind lediglich bestrebt, in dem Widerstreit der In¬
teresse » dasjenige zu finden, was nach Lage der Verhältnisse zweck¬
mäßig ist und dem Frieden dient .

Auf Antrag vom Zentrum und der äußersten Linken wird Be¬
sprechung der Interpellation geschlossen.

Vertagung der badischen Viersteuer -
Erhöhung .

— Karlsruhe , 14. Dez . Bei Weiterberatung des Bierstenerent -
wurfs in der Budgetkommijsion wurden heute von der Regierung die
durch die Kommission in der vorigen Sitzung gewünschten Zahlen
mitgeteilt . Darnach stellt sich die Erhöhung gegenüber der tatsäch¬
lichen Ablieferung von 1998 auf 4,34 Millionen . Die Erhöhung ge¬
genüber den tatsächlichen Aufwendungen bei voller Wirkung des
Reichsgesetzes von 1998, verglichen mit dem Reichsgesetz 1999, würde
sich nur auf Mk. 3 398 990 belaufen . Die Ablieferungen für 1919/11
werden noch beeinflußt durch die Uebergangsbrftimmungen und die
Abänderung der Stundungsvorschriften , so datz der Dauerzustand 1912
eintreten wird . Auf die finanzielle Wirkung des Jahres 1912 ist da¬
her die Regierungsvorlage aufgebaut .

Demgemäß soll also die Mehrbelastung in den beiden Reichs-
grfetzen 1996 und 1999 jetzt durch die neue Biersteuer anfgebracht
werden. Die Süddeutschen haben bei ihren Berechnungen einen Kon-
sumrückgang von 19 Prozent in Betracht gezogen , während das Reich
im Ausgleichungsbeitrage nur einen Rückgang von 5,8 Prozent an¬
nimmt . Die höhere Abgangsberechnnng wird für ELddeutschland
damit motiviert , daß der stärkere süddeutsche Bierkonsum gegenüber
demjenigen Norddeutschlands bei einer Erhöhung des Bierpreises
ruch einen stärkeren Rückgang heroorrusen wird , umsomehr als in
Süddeutschland die billigen Trauben - und Apfelweine als Erwerb sich
bieten . Der Reichstagszentrumsantrag würde , wenn er in Baden
ausgenommen werden sollte, einen Einnahmeanssoll von rund zwei
Millionen Mark herbeiführen .

Der Regierungsvertreter wies darauf hin , daß mit Rücksicht auf
die gegenwärtige Finanzlage doch Me Parteien ein Interesse daran
hätten , diese Reichsmehrbelastung nicht auch »och auf die direkte«
Steuern abzuladen , die ohnehin zur Deckung des Fehlbetrages der
allgemeinen Steuerverwaltung noch herangezogen « erden müßte«.
Der Gesamtfehlbetrag von Mk . 4,9 Millionen werde sich durch Lrhrer -
gehaltsvorlagen und andere Nachträge noch bedeutend erhöhe«. Eine
Einnahmesteigerung aus der Biersteuer werde trotz der Bevölksrungs -
zunahme nicht erfolgen.

Der Zentrumsredner erklärt für feine Partei , daß diese völlig von
der Pslicht durchdrungen sei, für geordnete finanzielle Verhältnisse z»
wirken . Die große Mehrheit der Fraktion sei bereit , dafür zu stim¬
men, daß auch aus der Biersteuer ein großer Betrag zur Sanierung de,
finanziellen Verhältnisse verwendet werde. Das Zentrum hatte des¬
halb eine allgemein« Aussprache in der Kommisfiou üb er die sonstige
Deckung des Fehlbetrag « der allgemeine« Staatsverwaltung für
nötig .

Gegen diesen Vorschla g wandten sich sowohl der Regierungsver¬
treter wie die Redner der anderen Parteien , da die Biersteuer ein für
sich abgegrenztes Gebiet fei, das man mit weiterem Ballast nicht be¬
schwere« sollte.

Es entstand nun eine längere Debatte über die voraussichtliche
finanzielle Wirkung der Regierungsvorlage , die vom Zentrumsredner
als über den Bedarf hinausgehend » von anderen Rednern dagegen als
den Bedürfnissen entsprechend bezeichnet wurde . Durch die Hart¬
näckigkeit der Zentrumsvertreter drehte sich diese Aussprache sozusagen
im Kreise, sodaß fie weder neue Aufklärungen brachte, noch sonst
fruchtbar war . Dem Zentrum wurde daher auch in dentlichrr Weise
der Vorwurf der Obstruktionstaktik gemacht.

Die Zentrumsmitglieder wünschten eine adermalige Vertagung
der prinzipiellen Abstimmung, damit fie ihrer Fraktion die eingangs

erwähnten neuen Zahlen Mitteilen könnten. Aeberhaupt sei es besser ,
das Gesetz erst vom 1. April 1819 einzuführrn , damit man zuwarten
könne , wie namentlich der bayerische Landtag das Gesetz gestalte . Mir
Rücksicht auf diese Haltnng des Zentrums wurde die « eitere
Kommissionsberatung des Biersteuergesetzes bis
«ach de» Weihnachtsferien vertagt , sodaß das Gesetz also ab
1. Januar 1919 nicht mehr in Kraft treten kann. Das bedeutet , wie
schon kurz erwähnt wurde , eine bedeutende Mindereinnahme für das
Budgetjahr 1919. (Fkf . Ztg .)

Zur Frage der Schiffahrtsabgaben .
" Karlsruhe , 14 . Dez . Aus Mainz wird gemeldet : Die Han¬

delskammer Mainz hat in ihrer gestrigen Sitzung festgestellt,
daß die Ausführungen der badisch -sächfifchen Denkschrift gegen die
Schifsahrtsabgaben sich mit dem von ihr seit 8 Jahre « vertretenen
Standpunkt vollständig decken , und sie begrüßt die Denkschrift als ein
warnendes Zeichen dafür , auf welche Abweg« die Absichten der preußi¬
sche« Regierung führen müssen. Sie spricht ferner die Erwartung aus ,
daß auch die hessisch « Regierung nunmehr aus ihrer Reserve
heraustreten und sich zur Wahrung wichtiger grundsätzlicher Rechte
des Großherzogtums und zur Abwendung schwerer wirtschaftlicher
Nachteile dem Vorgehen der beiden Bundesstaaten anschließen werde .

Zu der in der Presse vielbesprochenenoffiziösen Notiz , welche nach
der Veröffentlichung der so energisch gegen Preußens Bergewattig -
ungsabficht gerichteten sächsisch-badischen Denkschrift diese plötzlich gegen
die ,Auffassung verwahrt , daß damit nach den Darstellungen der Presse
ein „unfreundlicher Akt" gegen Preußen beabsichtigt sei, schreibt « . ct .
die „Konstanz « » Ztg ." :

„Die offiziös« Notiz der Seiden Regierungsblätter macht eine »
recht seltsamen Eindruck. Die sächfisch« und die badische Regierung
können doch unmöglich angenommen haben, daß Preuße « die Ver -
öfsentlichung der Denkschrift als einen frenndliche« Akt empfinde »
werde, dieser Denkschrift , in der gesagt wird, daß die von Preuße « vor¬
geschlagenen Bestimmungen den föderative« Charakter de« Reiche» an¬
tasten, die Eintracht unter den deutsche« Bundesstaaten stören und
das Vertrauen in di« Unverbrüchlichkeit der Bersassnng erschüttern
würden . Die Denkschrift an sich ist ja sachlich gehalten , allein ihre
Veröffentlichung war entschieden eine Art Kriegserklärung gegen
Preuße », und wenn die Veröffentlichung nun tatsächlich di« Wirkung
tut , die leicht vorauszusehrn war , so geht es nicht an, die Presse dafür
verantwortlich z« mache« ; vielmehr bleibt die Verantwortung voll¬
ständig bei den beid«« Regierungen . Halten diese den Jnhatt ihrer
Denkschrift nach wie vor für durchaus zutreffend, dann war die Ver¬
öffentlichung eine patriotisch « Tat , die auf die Er¬
fahr hi« riskiert werden mutzte, daß die preußische Regierung es übel
nehmen weide . Halten die beiden Regierungen aber an ihrer ver¬
öffentlichten Denffchrift nicht mehr fest, weil die preußische Regierung
die Veröffentlichung ungnädig aufgenommen hat, dann mögen sie die¬
selbe zurückziehe «, nicht aber die Presse verantwortlich machen.

" — Das
ist in Allem auch unsere Anschauung der Sachlage.

Die „Bossische Zeitung " in Berlin meint inzwischen, es
wäre um den Bestand des Reiches schlecht bestellt, wenn „jeder sach¬
lich gerechtfertigte Widerspruch bundesstaatlicher Regierungen gegen
Maßnahmen der preußischen Regierung sofort als eine „Unfreundlich¬
keit" angesehen würde, und die „Münchener Neueste « Nach¬
richten " bemerken zu der badisch- sächsischen Rote : „Es ist begreiflich ,
daß die sächsisch -badische Denkschrift in Berlin unangenehm berührt
hat ; aber es ist doch nicht zu leugnen, daß fie nichts anderes ist, als
eine durchaus sachliche, durch wichtige Interessen der bei den Bundes¬
staaten gebotene Erwiderung auf die vor kurzem erschienene preuß¬
ische Denffchrift zu derselben Sache , die ihrerseits in Baden und
Sachsen ernste Beunruhigung Hervorrufen mußte."

Angesichts solcher Urteile glaubt die Mannheimer „Volks -
ftimme " das Vorgehen im „Schwöb . Merkur ", der über das
„diplomatische 1888 Badens " spottet und auch in dieser Frage der

Hrauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .
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Fortsetzung.) .Nachdruck setSskn,
Erika erhob sich, als Melanie schwieg. „Ich Sitte um diese

verden Briefe, " sagte sie, dieselben ergreifend , „nnd — ich danke
Ihnen ." Sie sprach in völlig ruhigem Tone .

Melanie hatte Tränen und Seufzer erwartet . Sie war er¬
schrocken über den Ausdruck in Erikas Gesicht . „Was wollen Sie
tun ?" rief fie, die eiskalte Hand ergreifend .

»Gehen, es wird kühl," sagte Erika zusammenschauernd,
« re schritt die Treppe hinab und dem Hause zu. Sie wird sich
m>ch kein Leid antun ? durchzuckte es Melanie . Sie hatte in ihrer
Leidenschaftlichkeit ein Menschenherz zerbrochen, da nun die
Trümmer vor ihr lagen , überkam fie ein Gefühl von Ernüchte¬
rung. Das Ziel war erreicht, was nun ?

Sie schritt in einiger Entfernung hinter Erika her . Diese
ging sofort hinauf in ihr Zimmer und schloß die Tür ab.

Melanie ging unruhig unten im Garte,lsaal auf und ab .
Rach einer Weile kam der Bediente und deckte den Teetisch.
Als alles fertig war und es bereits etwas dämmerig ward ,
schickte Melanie hinauf und ließ Erika bitten , zum Tee hinunter
zu kommen. Rach einer Weile kam der Bediente zurück. Die
Jungfer sagt, das gnädige Fräulein fei vor einer halben Stunde
fortgegangen , hier ist ein Brief , den sollten wir abgeben ."

Das Billett war an sie selbst gerichtet , Melanie erbrach es .
«Ich danke Ihnen noch einmal , daß Sie meine Augen öffneten ,
so lange es noch Zeit war . Ich verlasse dies Haus und überlasse
*s Ihnen , die Frau Baronin und den Herrn Baron von der Ur -
lache meiner Abreise in Kenntnis zu setzen . Ich werde die Ge-
schoftsangelegettheiten durch den Herrn Justizrat Herbig in

Berlin ordnen lassen und hoffe, der Familie von Marenfeld nie
mehr zu begegnen . Ergebenst Erika von Hochstein." Melanie
zerknitterte das Blatt in der Hand. Sie fühlte , daß ihre Neben¬
buhlerin trotz alledem das bessere Los gezogen hatte .

Erika wandert « indessen in den finkenden Abend hinaus .
Am fernen Horizont stand eine blasse Mondsichel im matten
Blau über dem tiefroten Streifen , den die sinkende Sonne hin -
terlafseu hatte . Im blauen Abendduft verschwand die Land¬
straße vor ihr und dunkel lag der frischbestellte Acker neben
ihrem Wege . Sie schritt rasch vorwärts . Sie wußte , daß um
11 Uhr der Nachtzug die kleine Station berührte , bis zu welcher
sie etwa eine Stunde zu gehen hatte . Ihr Herz pochte und ihre
Pulse flogen . Sie warf das Tuch zurück, daß fie um ihren Kopf
geschlungen hatte , und ließ den feuchten Nachttan auf Stirn und
Haar fallen , denn ihre Schläfen klopften schmerzhaft. Wie im
Wirbel drehten sich die Ereignisse der letzten Wochen in ihrem
Kopfe.

Es war dunkel. Eine Eule strich über Erika fort mit laut¬
losem Flügelschlag , umschwebtedie alten , krüppelhaften Weiden¬
bäume an der Landstraße und stieß einen kläglichen Schrei aus .
Wie einsam war es hier draußen ! Ach ja , fie hatte einen dunklen
und einsamen Weg vor sich ! Sollte sie fortan so durchs Leben
wandern ? Es überschauerte sie, und sie wandte den Blick suchend
nach oben, gab es keinen Stern für sie ? Doch, da schimmerten fie,
die lichten Welten , so geheimnisvoll in der dunklen Wölbung
und Erika preßte die Hände auf das Hrrz. „Mein Gott , hilf mir
doch ! " seufzte sie. War sie nicht jung , reich , schön nnd frei und
doch so tief unglücklich ? Sie war ja ihre selbstgewählten Wege
so sicher gegangen und nun endete alles in der Nacht . „Marie !
Ach, Marie , daß Du bei mir wärest !" Sie empfand plötzlich so
deutlich den Unterschiedzwischen sich und der Freundin . Wäre ich
wie .Du . es wäre alles , alles anders , sagte sie sich . Ich will , ich

muß zu Dir . Du sollst mich lehren, leiten , führen . Die Welt ,
die bunte , die so oft gelockt, der sie so sehnend zugestrebt , wie
hatte sie sie getäuscht!

Die Nacht schritt vor . Weiße Nebel wallten drüben über
der Wiese , unheimliches Dunkel umgab die Waldecke. Erika
meinte , Schritte hinter sich zu hören. Sie stand still und lauschte .
Es war alles still , nur ein Vogelschrei tönte über den Wald her .
Wenn ihr jemand begegnete , ein roher Bursche, rs streifte ja oft
Gesindel durch die Gegend ! Sie zitterte bei dem Gedanken . Die
Waldecke war umschritten, in der Ferne tauchten die Lichter des
kleinen Bahnhofes auf . Ein Wagen klapperte hinter ihr , sie
atmete auf .

W . .» t , W. Kapitel .
Marie faß in ihrem kleinen Zimmer . Sie hatte sich das¬

selbe doch nach unö nach gemütlich gemacht. Bücher und Bilder ,
blühende Blumen und der Sonnenschein, der heute durch das
offene Fenster schien, machten das kleine Gemach gar freundlich ,
und ein Kanarienvögelchsn fchmettette fein Lied so recht von
Herzen vergnügt in die Frühlingslust hinaus . Dennoch seufzte
Marie . Sie saß am Tisch , und vor ihr lag ihre Schreibmappe .
Ein weißer Bogen war zurecht geschoben. Drüben beim Fräulein
war der Pastor , der fie nach erfolgter Versöhnung jetzt bis¬
weilen besuchte, aber Marie schrieb nicht. Sie nahm einen Brief
aus der Mappe und überlas ihn . Es war die Anzeige von
Erikas Verlobung mit dem Baron . „Ich kann ihr nicht Glück

dazu wünschen," sagte sie zu sich und versuchte das Profil Brunos
mit der Feder auf das Löschblatt ihrer Mappe zu zeichnen . Der

schöne Baron wäre schwerlich mit dem Kontersei zufrieden ge¬
wesen und noch weniger mit Maries Selbstgespräch, in welchem
fie nun fortfuhr : Dieser Puppenkspf. dieser eitle Narr und meine
Erika . Me ist es nur möglich gewesen? Wenn es Willy wäre ?.



Skttf 2
pavrstye presse .Sache Badens Schwierigkeiten bereitet , geradezu als einenPolitischen Skandal bezeichnen zu sollen .Das Mannheimer sozialdemokratische Blatt fährt fort : „Wirstehen hier vor einem Jnteressenkampf , in dem das formelle Recht wiedie Durchschlagskraft der politischen und wirtschaftlichen Gründe ingleich-«: ^ eise auf Seiten des materiell und nummerisch schwächerenTeiles , Badens und Sachsens, ist, indes auf der anderen Seite ledig¬lich die gröbere Zahl und der größere politische Einfluß zu finden sindZn diesem ungleichen Kampf ist es zwar sehr beq "em, sich auf di: Seitede» Stärkeren zu schlagen und über die oerzweifelten Anstrengungendes Schwächeren sich lustig zu machen : ritterlich ist eine solche Hand'llingsweise aber nicht, und verdienstlich erst recht nicht . . . „Die ba¬disch« Regierung möge aus der skandalösen Behandlung ihrer Ab-.« iegelungsnote durch den Vorkämpfer Erotzpreuhrns ersehen, daß je¬des Abweiche« von dem in der Stromzolldenkschrift eingenommenenentschiedenen Standpunkt von ihren Widersachern nur als Schwächeausgelegt . und gegen sie verwendet wird . Hier gibt es nur ein ent¬schlossenes. sichere» Festhalte « an der Ueberzeugung, daß die Echift-fahrtsabgaben — ganz abgesehen von ihrer Verkehrs- und wirtschaf spolitischen Rückschrittlichkeit im allgemeinen — die Interessen unseresLandes zugunsten Preußens aufs empfindlichste schädigen werden unddeshalb von Baden aus mit aller Entschiedenheit bekämpft werdenmüssen ."

MO »
Gestern stattete der Großherzog dem erkrankten Finanzministerstansell einen längeren Besuch ab . Da in verschi .denen badischenBlättern Nachrichten über den bevorstehenden Rücktritt des Ministersumliefen , wird lt . Frkf . Ztg . im Anschluß an diesen Besuch versichertdaß niemand , weder die maßgebende Stelle , noch Hansell selbst, zurZeit an einen Abgang denke». — Gestern vormittag waren Siaats .minister o Dusch und der Minister für Verkehrsangelegenheiten Frhr .». Marschall gleichzeittg zur Dortragserstattung beim Großherzog,wobei, wie auch beim Besuch Honsells, über die Schiffahrtsab -gaben verhandelt wurde.

— Mannheim . 14. Dez . In der heuttgen Bürgerausschußfitzunaerklärten der Oberbürgermeister Martin , daß der Stadtrat beschlossenhabe, der Regierung den Dank für die Denkschrift über die Schiff¬fahrtsabgaben abzustatten Mit Württemberg würden Vereinbarun¬gen in die Wege geleitet , die Kanalisierung des Neckars auch ohneSchiffahrtsabgaben durchzuführen.

Lager -Rundschau«
Deutsches Reich.*= Berlin , 14. Dez . (Tel .) Der „Staatsanzekger " meldet : DasTtaatsmtnrfterium trat heute zu einer Sitzung zusammen.lut Berlin , 14. Dez . (Tel .) Zu dem parlamentarischen Diner , dasder Reichskanzler gestern abend dem Reichstags -Präsidium gegebenhat , waren auch andere Führer der Parteien hinzugezogen. Herr vonDethmann nahm dabei Gelegenheit , während und nach dem Diner dieverschiedenen Abgeordneten der Parteien ru vertraulichen politischenBesprechungen heranzuziehen.

Oesterreich-Ungar«.
— SCUtt, 14. Dez . (Tel .) Der Budgetausschuß begann heut« dieVerhandlungen des Budgetprooisoriums . Der Abg. Kotlar erklärteim Namen seiner Partei , daß sie dieser und auch keiner künstige» Ne¬uerung nicht -in « einzig« Vorlage bewilligen könne, solange nichtvoll« Parität in der Zusammensetzung des Kabinetts zwischen Deut¬schen und Nichtdeutschen eintrete . Dabei dürfe das Ministerium desInnern nicht ausgenommen werden und es müsse bei der Verteilungder Portefeuilles und deren Umfang und Gewichte auf beide SeitenRücksicht genommen werden.

Di « - andelsvertragsverhnndlnngen .
---- Wien » 14. Dez . In der heuttgen Konferenz mit den Agrariern ,erklärte Ministerpräsident Bienerth , die Regierung lehn« ein« Tren¬nung des rumänischen Handelsvertrages von dem weiteren Inhaltedes Ermächtigungsgesetzes ab . da sie auch eine Ermächtigung zur Her¬stellung geordneter Handelsbeziehungen mit Serbien , Bulgarien undMontenegro bedürfe . Das Gesetz über die Viehverwertungszentralefei keine Gegengabe für das Ermächtigungsgesetz, sondern eine Staats¬pflicht. Bienerth wiederholt «, daß, wenn der Handelsvertrag mit Ru¬mänien im Hause abgelehnt würde , er genötigt wäre , das Haus auf¬zulösen.

Italien .= Nom. 14. Dez . Der neue Ministerpräsident Sonninowrrd in der ersten Kammersitzung , wie gemeldet, fein Regie-rungsprogramm vorlegen. Er wird sich jedoch Vorbehalten , dieEinzelheiten in einer Sondersitzung zu wiederholen. Das Ka»dinett beabsichtigt unverzüglich eine Abstimmung über das Ge¬setz betreffend Bildung eines neuen Arbeitsminiiteriums sowieeines Berkehrsministeriumszu verlangen.
Belgien.Ls Brüssel . 14. Dez . (Tel .) Der Senat beendigte, einemWunsch des Königs Leopold entsprechend, heute die Beratungde« Militärgesetzes und «ahm die Vorlage mit 71 gegen 22Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen an. Ein Amendement, dasdie Einführung der persönlichen Dienstpflicht um 2 Jahre

hinausschieben wollte, wurde mit 61 gegen 39 Stimmen abge-leynt. Hiermit ist die Heeresreform endgültig angenommen .
England .

= London, 15. D«z . (Tel .) Kriegsminister Haldane führt in einerVersammlung zu Trancnt (Schottland ) in Erwiderung auf eine An¬frage aus , er glaube nicht , daß Deutschland im geringsten die Absichthabe, über England herznfallen . Die Deutschen wünschten in gutemEinvernehmen mit den Engländern zu leben . Der Fragesteller dürfeaber versichert sein , daß sie das Pulver trocken halten würden .
Türkei .

Ein Vertrauensvotum für die Kammer .□ Konktatttinonel . 15 Dez . Die Kammer setzte beute die Ver¬handlung über die Interpellation betreffend die Schiffahrt in Meso¬potamien fort . Die oppositionellen Redner bekämpfen den Konzessions¬vertrag , durch den Mesopotamien dem englischen Einfluß ausg ' l -efrtfei. Noch langer Debatte nahm die Kammer unter dem heftigen Wider¬spruch der Opposition « inen Antrag auf Schluß der Debatte an undgenehmigte, wie bereits gemeldet, mit 168 gegen 8 Stimmen die vondem Eroßwesir gebilligte Tagesordnung des Führers der Jungtiirken .in welcher die Kammer den Standpunkt der Regierung in der Sch ' ff-fahrtsangclegenheit billigt und der Regierung ihr Vertrauen aus¬spricht . Der Eroßwesir dankte für das Vertrauensvotum und erklärtedas Kabinett werde sich bemühen, sich des Vertrauens noch mehr wür¬dig zu erweisen.

Badische Chronik .
B C . Karlsruhe , 14. Dez . Die Nummer 43 des „Staatsanzeiger "

enthält : Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbehörden :Des Ministeriums des großh. Hauses und der auswärtigen Angelegen¬heiten : das Generalkonsulat der Republik Kuba betr . ; des Ministe¬riums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : den Besuch der höherenSchulen im Schuljahr 1808/09 betr . ; Namensänderungen die Einrich¬tungen der Höheren Lehranstalten betr . ; die akademische Preiszuer -kennung für 1909 betr . ; Veränderungen im Eerichtsvollzieherdienstbetr . ; des Ministeriums des Innern : die Verleihung der Körperschafts¬rechte an den Badischen Landesverein vom Roten Kreuz betr . ; dieEeldlotterie zu Gunsten der Wiederherstellung der St . Lorenzkirche inNürnberg betr . ; die Eeldlotterie des Veteranenvereins Straßburg i .Els. betreffend.
= Wertheim» 14. Dez. In Rassig kann demnächst Er-meinderat Hörner sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern.# Vom Main , 14. Dez . Zn einem Orte der bayerischen Grenzewurde dieser Tage ein Knecht beerdigt , der die eigentümliche Gewohn¬heit hatte, volle 13 Jahre lang seine Arbeitsjacke nicht auszuziehen,refp. niemals zu wechseln . Als ihm nun nach dem Tode die Leichenfrauein „neues Gewand" anzog, fand sie das alte ziemlich schwer ; bei derUntersuchung wurden zirka 580 Mark in Sold - und Silbermünzen ,vollständig abgenützt, zutage gefördert . Keine Schrift und kein Wap¬pen war mehr zu erkennen, so daß nicht ein einziges Stück in Umlaufgesetzt werden konnte; der ganze „Draht " wurde deshalb an die Münzein München abgeschickt.

G Baden -Baden , 14. Dez . Nicht weniger denn drei musikalisch«und eine theatralische Veranstaltung brachten uns die beiden letztenTage, fodaß man wohl sagen kann, an Unterhaltung fehlt es unseremkunstliebtnden Publikum nicht. Den Anfang machte gestern abenddie „Liedertafel Aurelia ", welche im großen Saale des Konverfations -haufes bei sehr zahlreichem Besuch und unter Mitwirkung von FrauIanette Hermersdorf (Sopran ) , aus Rastatt , des Herrn Hans Cle¬mens (Tenor ) aus Köln , sowie des Städtischen Orchesters ihr erstesWinterkonzert veranstaltete . Die verschiedenen Ehöre wie die Soliswurden vortrefflich gesungen. Das Konzert nahm insofern ein erhöhtesInteresse in Anspruch , als bei demselben zum erstenmal« der neueDirigent des Vereins , Herr Kapellmeister August Scharrer , in Funk¬tion trat . Derselbe leitet« die gesamte Veranstaltung in vorzüglicherWeise. — Heute nachmittag fand in der städischen Turn - und Festhalledas erste Bolks-Symphonie -Konzert dieses Winters statt . Ausgefühnwurde dasselbe Unter Kapellmeister Paul Hein's Leitung , welchesKompositionen von Beethoven und Wagner in vollendeter Weise zuGehör brachte. — Heute abend veranstaltet « auch der »SängerbundHohenbaden" im Restaurationssaale des Konversationshauses einKonzert unter Mitwirkung hiesiger solistischer Kräfte . Das reichhaltigeProgramm , bestehend aus Männerchören , Lieder für Sopran undMolin - Solis , wurde sehr gut durchgeführt. — Im Theater fand heuteabend ein Gastspiel des Elfässischen Theaters statt , welches JuliusGerbers dreiaktiges Bolksstück „s Tefchtament" zur Aufführung brachte.Bei musterhafter Wiedergabe fand die Novität eine sehr freundlicheAufnahme .
Renchen, 14 . Dez . Gestern abend zwischen 6 und 7 Uhrentgleiste in Renchen beim Manöver des ELterzuges 6121 einWagen, wodurch beide Gleise vorübergehend gesperrt wurdenund einige Personenzüge mehr oder weniger erhebliche Verspä¬nungen erlitten. Verletzungen des Personals sind nicht vorge -Ibmmen.

N . Rheinbischofsheim (A . Kehl) , 18. Dez . Man schreibt uns :Die Festtage der Jahrhundertfeier und der Einweihung des Neubauesunserer Realschule, die eine überaus große Anzahl alter und jungerSchüler hier vereinigt hatte , sind vorüber . Sie waren uns in ihremschonen Verlauf ein wirklich herzerfreuender Beweis dafür , wie vieleSie lächelte. Za, Willy ! Ich mache es noch wie Frau von Bauer,dachte sie, und messe jeden jungen Mann an Willy ! —„Gnädiges Fräulein , da ist eine, die Ihnen sprechen will,"meldete die dicke Rieke.
„Die Sie sprechen will , Rieke! "

verbesserte Marie das böseDeutsch ihrer biederen Hausmagd. „Wer ist denn da. ich Habskeine Zeit , soll warten."
„Nee, da ist eine Dame," sagte Rieke.„Kennst Du ste denn nicht, Rieke ?"
Der Dicken erstarb die Antwort, denn ste ward von dereintretenden Fremden beiseite geschoben und ritz die Augen joweit wie möglich auf, als die Dame ihrem Fräulein um denHals flog, und unter Lachen und Weinen rief : „Marie , Marie,habe ich Dich endlich, endlich wieder!"
„Erika!" stammelte diese ganz verwirrt, „bist Du es dennwirklich ?" Sie schob die Freundin ein wenig von sich und blickteihr in das Gesicht . „Aber mein Gott, wie siehst Du aus, meinHerz, was ist Dir ? Rieke, rasch ein Glas Wein, ein Butterbrot!"Die Dicke verschwand.
„Und nun setze Dich auf das Sofa und sage mir, wie undwo Du herkommst!"
Erika sank in die Kissen des Sofas zurück, Leichenblasseüberzog ihr Gesicht , sie wollte etwas sagen , aber nur undeutlicheLaute kamen von ihren Lippen , so lange hatte die Spannung an-

8
«halten, jetzt war das Ziel erreicht, sie sank ohnmächtig zu-tmmen. —

(Fortsetzung folgt).

Vermischtes«
te Berlin , 14. Dez. Der „Lokalanzeiger" meldet : Der 38?ährigeMorphiumsüchtige Arzt Dr . med . C. aus Frankfurt a. M . wohnte seitEinigen Tagen in einem Hotel am Oranienburgertor . Hier erkrankteer und fein Befinden verschlechterte «ich derartig , daß er durchaus infeine Heimat zurückreisen wollte. Auf Zureden der Hotelbesitzers ent¬schloß er sich, nach dem Bürgerkrankenbaus sich zu begeben, um dortdie Besserung seines Leidens abzuwarten und dann in Bochum eine

Stelle als Hospitalarzt anzunehmen. Auf der Fahrt nach dem Kran¬kenhaus « wurde das Befinde» des Arztes so ungünstig , daß der Todnahe schien. Wie nun mehrere Augenzeimen gesehen haben, setzte derKutscher den hilflose» Kranke« aus dem Wagen und ließ ihr vor demHause Pankstratze 67 auf dem Bürgersteig liegen. Ein Schutzmannbrachte den hilflosen Dr . C. zur nächsten Rettungswache und von dortnach dem Lürgerkrankeuhaus . Hier stellte man fest , daß der Arztdurch den jahrelang von ihm gepflegten Morphiumgenuß am Endeseines Leidens sei. Trotz sofort angewandter Gegenmittel starb Dr . E.— Berlin , 15. Dez . (Tel . ) Gestern vergiftete der HausdienerMaas feine junge Frau und fein 8 Monate altes Kind durch Leucht¬gas . Schwere Sorgen haben den Mann zu der Tat veranlaßt .— Berlin , 15. Dez. (Tel .) Die Polizei rechne : mit der Möglich¬keit, daß drr Frauenmörder die Leiche zuerst vergtitur und dann zer¬stückelt hat .
— Leipzig, 14. Dez . Auf einem Grundstück der Gothaer Straßewurde heute ein Liebespaar vergiftet aufgefunden. Das Mädchen isttot, der Mann wurde noch lebend nach dem Krankenhaus gebracht.Die Personalien sind noch nicht festzustellen gewesen.
.=7 Eleiwitz, 15. Dez . (Tel .) Als Urheber des Raubankalles aufdie Amerikanerin Fra » Siebenberg verdächtig wurde der den Speise¬wagen bedienende Oberkellner verhaftet .
hd Madrid, 14. Dez . (Tel .) Der dem spanischen Kriegsmrnisterium attachierte Oberstabsarzt Jglefia» erschoß in derNähe des königlichen Palastes im Duell den Privatier Araujo,der angeblich intime Beziehungen zu der Frau Zglesias , einerberühmten Schönheit , unterhielt. Der Offizier hatte mit Araujcbereits früher in Saragossa ein Duell wegen der gleichen Ursacheausgefochten .

— Tanger . 15. Dez. (Tel .) Nach einem Telegramme der „KölnZtg ." wurde die Frau des deutschen Reichsangehörigen Krake in Ea -sablanca ermordet . Der mutmaßliche Täter , ein Eingeborener , istgefaßt.
NnalücksfSNe .

----- Ludwigshafen, 15. Dez. Ein Ausläufer einer Mannhei¬mer Kunsthandlung , welcher in einem Hause ein Bild mit einemzerbrochenen Glase abzuholen hatte, wollte in der Wohnung der
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derer , die heute draußen im Leben stehen , sich der EtattHErziehung und Bildung gegeben, in Dankbarkeit erinnern ,weit größeren Beweis dieser dankbaren Gesinnung hoben «erhalten durch die außergewöhnlich starke Beteiligung an ittiLzu der di« Schüler und Freunde unserer Anstalt aufgefordert 2 .ihr Ertrag beläuft sich auf 3500 M. Es wurden davon ei» bJ?Flügel in den Singsaal des Neubaues beschafft. Der Rest k/ ? £ 1

wird zur künstlerischen Ausschmückung der Schulräum « etc * ■. > ,werden . Wir erfüllen freudig die Pflicht , allen denen di, **!Lihre Beiträge ihr lebendiges Interesse an unserer Schule ßfj,wherzlichst zu danken. Möge unsere Schul« auch im zweiten ;ihres Bestehens wachsen , blühen und gedeihen zum SegenJugend für unser geliebtes Hanauerland . Mit Freude „nj !darf Gemeinde und Schule auf den Neubau blicken , der i» j,^sicht mustergültig dasteht. Besonderer Dank gebührt aber , » i« v,den festlichen Veranstaltungen von allen Seiten hervorgehoben̂ ! *der weitsichtigen Gemeindevertretung mit ihrem Bürgermeister - ziest"Karl Hauß, an der Spitz«, dessen Namen für alle Zetten mi» im ÄSchule aufs engste verknüpft bleiben wird .r . Bon Der Saat , 12. Dez. Gestern hielt der staatliche
5<ft tir

sid. er, Herr Erste aus lleberlingen , in Oesingen, das durch .1 ^Obstre chtum in hiesiger Gegend schon bekannt ist, einen Borti, ^Obttbaumzucht. In lleberernstimmung mit der Versammlungauch aus allen Orren der Nachbarschaft gut besucht war njjals ereignet -um Anbau in unserer hohen Lage folgende A-psti. ,Birnenforten empfohlen : Boiken, Goldparmäne , Rheinischerapfel, Baumanns Reinette , Gravensteiner , Schöner von $}os2 sEharlamoivski - Gute Luise, Pastorenbirne , Diels Buttes tzen ~Williams Ehriftbirne , Stuttgarter Eeishirtle und Schweizer ^ |Birne. '
«ialidX Löffingen (A. Neustadt ) , 14. Dez. Hier branntedag » iwesen des Kaufmanns Zoh . Schmutz bis auf den Grund itit)Das Feuer entstand wahrscheinlich über der als Magazj^ -[tf •nützten Scheune . Das wütende Element griff so rasch um ,

:
^ rdcdaß fast sämtliches Mobiliar , sowie das ganze Warenlager h, „daUselben zum Opfer fielen. Fahrnisse und Warenlager findetwa 49 80« Ji versichert. Schmutz wurde der Brandstisn, l $verdächtig in Haft genommen . '
g^iiu* Singen . 14 . Dez. Zn der Baumwollspinnerei Trötschl« , . «chm-Ehinger ist gestern abend Eroßfeuer ausgebrochen , das sich südlichauf die angebaute Scheuer ausdehnte. Zwei halbwüchsige BL»

' Ä l5t
chen spielten in einem Baumwoll -Lagerraum der Spinnerei«einem Feueranzünder. Dabei sing die Baumwolle Feuerim Ru stand der ganze Lagerraum in Flammen. Das gensprang dann durch die Decke hinauf in das zweite Stockwerk c,Oekonomiegebäudes , wo viel Heu und Stroh aufgefpeichert w,Die Feuerwehr Singen mutzte mit 9 Schlauchleitungen cingafen . Das obere Stockwerk des Oekonomiegebäudes ist vollsft,drg ausgebrannt und der untere Teil , wo große Baumwollo«rate lagerten, durch das Wasser stark beschädigt. Die Größe $ , iich »

Schadens lägt sich erst abschätzen , wenn feststeht, inwieweit d holtz '
Baumwollvorräte, die einen Wert von 48—58 888 Ji lepröse,deren, in Mitleidenschaft gezogen wurden. Der Betrieb de
Fabrik erleidet keine Unterbrechung .

A Konstanz. 13. Dez . Am vergangenen Frettag hielt die hiesijOrtsgrupe des deutsche« Schuloereins (Deutschtum im Ausland ) ihiGeneralversammlung ab . Der Obmann Herr Geh. RegierungruDr. Eroos , berichtete über die Tätigkett des Vereins . Man hat saMark Jahreseinnahme zu verzeichnen, davon werden je 200 Matt «iden Landesverband und an den Hauptvorstand abgeschickt, die übrig«200 Mark sollen nach Kärnthen , Krain und Böhmen gegeben werde»nach Teilen , wo das Deutschtum einen schweren Stand hat . Mit de,Vorschlägen ist die Versammlung einverstanden . Außerdem werde,Zeitschriften nach Südtirol und Krain geschenkt ; Bücher von eine«hiesigen Buch - und Kunstverlag geschenkt, kommen nach Ealizie»!Siebenbürgen , Kroatien . Verschiedene Waren find für Voska i«Tessin , für deutsche Schulen im Wallis und im Berner Iura bestimmtMit dem Wunsche , daß es mit dem Deutschtum auch im neuen Ichgut weiter gehen möge, schloß der Vortragende seine beifällig ausg«nomntenen Worte . Herr Direktor Burger sprach sehr anregc4K> überdys Auslands -Deutschtum in seinen Mundarten und zeigte, auch a»der Hand vieler Lieder, Balladen u. a ., wie fich bei den Deutscheijim Ausland ganz eigenartige Mundarten entwickelt haben rings umDeutschland, die deutsche Schweiz, Deutsch -Oesterreich herum , bis hi»über nach Amerika. Die Vorträge waren umrahmt von Klavier - uniViolinvorträgen , von Deklamationen und Liedern . So verlief beiAbend sehr anregend und bereitete den zahlreich Erschienenen großeGenüsse ,
_

Bom Landtag.
□ Karlsruhe , 14 . Dez. Die Petitions -Kommission der ZweitenKammer hat in ihrer heutigen Sitzung als Berichterstatter für die! tetitionen , welche die Art der Durchführung des neuen Gehaltstarisrund Wünsche auf Abänderung desselben zum Gegenstand haben, die

Abgeordneten Müller -Heiligkreuz und von Eleichenstein aufgestelltDem Ersteren werden die Petitronen aus dem Geschäftsbereich desMinisteriums des Eroßh . Hauses und des Auswärtigen , dem Letzterendie Petitionen aus dem Geschäftsbereich aller übrigen Ministerien zu¬gewiesen. Die sämtlichen Petitionen , welche auf einen der . betten
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Eigentümerin des Bildes das Glas herausnehmen und schnittsich hierbei die Schlagader durch , wodurch sofort das Blut her-vorfchoh . Die Frau band dem Manne den Arm ab, bis ärztlicheHilfe zur Stelle war.
— Bremen , 14. Dez. (Tel .) Auf dem deutschen Dampfer „PrinzLudwig", von Japan zurücklehrend, der heute früh in Hongkong an¬gekommen ist, brach laut telegraphischer Nachricht während seines Auf¬enthaltes daselbst nn Lagerraum Nr . 3 Feuer aus . Die Ursache munbekannt. Das Feuer ist gelöscht. Die Ladung im Raum Nr. 3 rstbeschädigt , verletzt wurde niemand .
— Eraz , 14 . Dez . (Tel .) Aus Obersteiermarl und dem Salz¬kammergut werden große Lawinenstürze gemeldet. Vom Hochttr,vom Traunstein und vom Sarnsteingebiet werden kolossal « Schnee¬fälle berichtet. Viele Straßen sind verlegt , mehrere Schutzhütten wur¬den weggeriffen und sind gänzlich verschwunden. Soviel bisher be¬kannt, wurden 4 Menschen verschüttet, deren Leichen noch nicht auf¬gefunden werden konnten. Die Feuerwehren arbeiten an der Ber¬gung der Leichen und der Freilegung der Straßen .
----- Paris , 14. Dez. (Tel .) Aus Algier wird gemeldet, daßbei einer Torpedoschießübung der Torpedojäger „Dard" mit demPanzerschiff „Henri IV." zusammenftieß . Der Torpedojäger er¬litt beträchtliche Havarien, doch ist niemand verunglückt .
ttä Rewyork , 14. Dez . (Tel .) Bei Erie in Pennsylvanie«ereignete sich heute früh ein schweres Eisenbahnunglück . 16 Mei¬len von der Stadt entfernt stieß der Expretzzug der NewyorkerZentralbahn, der schnellste Zug, den die Linie von Newyork nachChicago laufen läßt, mit einem anderen Zuge zusammen . Nachden bisherigen Berichten find 16Personentot und 15 ver¬

letzt. Der Expreßzug fuhr mit einer Geschwindigkeit von 62Meilen inder Stunde, als das Unglück sich ereignete.--- Santiago di Chile, 15. Dez. (Tel .) Der durch den
großen Brand in Baldivia verursachte Schaden beträgt über18 Millionen Pesetas. Hiervon sind 7 Millionen durch Feuer¬versicherung gedeckt. Die Regierung beschloß, sogleich mrr demWiederaufbau der Stadt zu beginnen. Zugunsten der Heimge-
suchten ( meist Deutschen) werden Subskriptionslisten aufgelegt.
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k ^ Ttilofter entfallen , sollen je in einem einheitlichen Bericht zu
^ behandele werden Um eine rechtzeitige Erledigung

P Dionen zu ermöglichen, sollen in diesen Berichten, deren Druck-

V, beabsichtigt ist . nur diejenigen Petitionen berücksichtigt werden,
• ? '

spätestens vor Beginn der Osterferien bei dem Hohen Hause ein-

^ der Kommission überwiesen werden . Später eingehende
^V> !.-::en werden , soweit deren Behandlung überhaupt noch möglich

fftc
'
bw sonstigen Petitionen einzeln in schriftlichen Berichten er.

^ n werden. Es wird sich daher empfehlen, hast alle Beomtentrcise ,
*|L Petitionen an die Zweite Kammer zu richten beabsichtigen,

ungesäumt einreichen Je früher dieselben eingehen, desto gründ
-nerden dieselben gevriift werden können.

Hi

Von ver LustjÄiffahrt.
Friedrichshafen ^ 15 . Dez . Die neueste Meldung , dag

, 4" ehestens fertiggestellt sei und mit dem Bau des „Z . 2"

Sjfen Monat noch begonnen werde , ferner , daß „die Fernfahrt
-« März ausgeführte werde "

, ist unzutresfend . „Z . 4" befinde :

-ch im Anfangsstadium des Baues , daher kann von Inangriff
^
Thme des „Z . 5" noch lange keine Rede fein ; über die Fern¬

amt aber heute schon etwas Positives zu wissen , ist einfach un =

- -ialich.

Aus der Residenz .
Han § tu üe 15 . Dezember.

__ Hofdericht . Der Erotzherzog empfing gestern vormittag

tzen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Freiherrn von

« prfchall zur Vortragserstattung . Nachmittags hörte Seine Kö

gliche Hoheit den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn

•an Babo .
^ Konsularisches . Herr Adolf Hinrichs in Pforzheim , der

« m Vizekonsul der argentinischen Republik daselbst ernannt

chorden ist und als solcher das Exequatur namens des Reiches

erhalten hat, ist zur Ausübung konsularischer Funktionen im

Grotzherzogtum zugelessen worden .

$ Atond und Abendstern werden am 16. Dezember eine schone

Stellung zu einander einnehmen. Ilm 4 Uhr nachmittags zieht die zu¬

nehmende Mondsichel in einem scheinbaren Abstande von 2 Er . 46"

Mich (links unten ) an der strahlenden Venus vorüber , doch bleiben

chstge Biii^ sich diese beiden hellsten Gestirne des Himmels bis zu ihrem Unter -
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ränge noch ziemlich nahe . Durch ein Fernrohr betrachtet , zeigt Denus

jme Sichelgestalt ähnlich des Mondes , auch sie wendet ihre beleuch¬

tete, stark funkelnde Seite nach rechts unten , der Sonne zu. Es sei

bei dieser Gelegenheit erwähnt , daß die Sichelgestalt der Penus bald

nach der Erfindung des Fernrohres , im Jahre 1610, von Galilei ent

deckt wurde.
— Ans der evangelischen Diakonissenanstalt . Nach dem 58. Iah -

Mb«r .cht der hiesigen evangelischen Diakoniffenanstalt Hut die

Znsialt einen großen Schwesternzugang gehabt . Der im Januar plötz¬

lich verstorbene Oberschloßhauptmann Frhr . W . v . Offensandt -Berck-

haltz hat der Anstalt testamentarisch 700 000 Mark für ein Heim für

hilfsbedürftige Frauen und Jungfrauen evangelischen Glaubens ver¬

macht. Außer dieser Gabe sind von der gleichen Seite dem Hans
tgvvo Mark und von feiten des verewigten Grafen Rhena 15 000
Mart zugegangen, der neue Operationssaal wird mit diesen Ver¬

mächtnissen gerade bezahlt gemacht. An Gemeindepflegen versorgt
gas Haus 97 Gemeinden, 24 stehen noch auf der Warteliste 890

Schwestern stehen im Verband des Hauses, teils sind sie für das Diako¬

nissenhaus tätig , teils draußen auf Pflege , teils aber auch im Martha¬
haus, in der Marthaschule und anderen im Zusammenhang mit der

Anstalt stehenden Häusern.
-f- Schauturnen des Männertnrnvereins . Unserem Berichte über

das Schauturnen des Männertnrnvereins , das am letzten Samsrag
abend in der Gr . Zentralturnhalle , Bismarckstraße 12a , stattsand ,
haben wir noch einiges nachzntragen . Die Turnhalle hat unter dem
neuen Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt , Herrn Professor Rösch,
der übrigens auch in turnerischer Hinsicht zu den hervorragendsten
Mitgliedern des Männertnrnvereins zählt , eine innere Umgestaltung
erfahren , die den modernen Errungenschaften des Tnrngerätebanes
gebührende Rücksicht trägt . Der Raum zu Freiübungen ist dadurch
wesentlich erweitert worden, was bei den Vorführungen am Samstag
abend vorteilhaft in die Erscheinung trat . Es ist nur zu begrüßen ,
daß ein so moderner Sachverständiger wie Herr Professor Rösch, der

ganz und gar in der Praxis steht, an die Spitze der turntechnischen
Anstalt des Eroßherzogtums gestellt worden ist. Zu Beginn des

Schauturnens entbot der 2 . Vorsitzende , Herr Oberstadtsekretär Lacher,
in Verhinderung des 1 . Vorsitzenden, den zahlreich Erschienenen den

WiMommgruß des Vereins . Er führte dabei aus , welch große Rolle
das Turnen heutzutage in der Voltserziehnng spiele, in welch hohem
Maße es ein Mittel sei zur Volksgesundung und zur Stärkung der

Lolkskraft, was schon daraus hervorgehe, daß das Turnen obligater
llnterrichtsgegenstand in staatlichen und städtischen Schulen sei . In
>eii Turnvereinen werde diese nationale Aufgabe , denn als solche sei
re füglich zu bezeichnen , weiter kultiviert . Während früher manche
berechtigte Klage über zn geringes Entgegenkommen maßgebender Be¬
solden , über Vorurteile gegen diese Art der Betätigung gesellschaft¬
lichen Lebens , laut geworden sei, ständen heute Männer aus den

Kreisen der Wissenschaft , der Kunst, des Gewerbes und des Handwerks

einträchtiglich in den Reiben der Turner und das Frauenturnen , eine
anfänglich verlachte Einrichtung , habe gerade bei uns in Baden eine
ungeahnte Entwickelung genommen. Daneben seien allerdings eine
Reihe anderer Vereine mit ähnlichen Zielen erstanden, die in der Art
der Erstrebung dieser Ziele nicht immer seinen Beifall finden könnten,
die Sport - und Spieloereinc . Sie suchten ihre Aufgaben oft in ein¬
seitiger Ausbildung des Körpers zu lösen . Auch die Turnvereine
pflegten das Spiel , das ausgiebig nur im Freien betrieben werden
könne . Spielen gehöre zum Turnen , Turnen aber auch zum Spiel .
Alljährlich mehre sich die Zahl der Mitglieder des Vereins , der jetzt
weit über 600 zähle, doch auch das Bewußtsein , daß es sich bei der
Turnsache um die Mitwirkung an den Lebensbedingungen des
deutschen Volkes, um die Hebung und Verjüngung der nationalen
Kraft , um den Kampf gegen Verweichlichung >«d Genußsucht, kurz um
die Zukunst des deutschen Vaterlandes handle , sollte die Reihen der
Mitglieder noch weiter stärken . Die Ansprache war von lebhaftem
Beifall gefolgt. Die Turnvorführungen , die wir bereits erwähnt ,
die durchweg glänzend verliefen, leitete der langjährige , verdiente
i . Turnwa « . Herr Realehrer Karl Wilhelm Maier , Turnwart des
Karlsruher Turngaues . Der Verein darf mit großem Stolze auf
diesen Ehrenabend zurückblicken, an dem etwa 100 aktive Turner ans
dem Plane standen.

cj Die Studierende « der Akademie veranstalten heute abend 7YS
Uhr einen Umzug, der durch seine originelle Aufmachung besonders
viele Zuschauer anlocken dürfte . Im Zug wird u. a . das trojanische
Pferd zu sehen sein und die Zugteilnehmer lassen sich in griechischen
Kostümen bewundern . Der Zug geht von der Jahnstraße nach der
Westendstraße, von da zum Koiserplatz und durch die Kaiserstratze zum
Marktplatz und Friedrichshof , wo ungefähr um 9 Uhr das „Attische
Fest" seinen Anfang nehmen wird .

44 Im Apollvthrater ringe« heute Mittwoch abend: Witzelsberger-
Wien gegen Spirito (Griechenlandi ; Rißbacher-Wien gegen Reiber -
Tirol , und als drittes Paar stehen sich im Entscheidungskampf die
schwarze MaSkr und der Reger Angli« gegenüber.

Bevorstehende Veranstaltungen .
A Der Gesangverein Vadenia ladet seine Mitglieder nebst Fami¬

lienangehörigen zu der am Sonntag den 19. Dezember in den Sälen
der „Eintracht ' stattfindenden Weihnachtsfeier ein. Die Kinderfeier
beginnt nachmittags 2 Uhr und die Familienfeier abends 7 Uhr . Die
Galerie ist geöffnet Rach der Familienfeier findet Tanz statt .

Ö Im Elektrotechnischen Verein spricht heute Mittwoch , 8% Uhr
abends , in der Arche (Restaurant Moninger ) Herr Eisenbahndirektor
Röldecke über „Die Elektrisierung der Albtakbahn mit Einphasen¬
strom". Interessenten find zu diesem Vortrage steundlichst eingeladen .

S Bortrag von Prediger Gäbe ist heute abend im Misflonssaal ,
Kaiserstraße 168, über das Thema : Der erste Engel , Offb . 14 6. . Nä¬
heres im Inseratenteil .

--f- Eine kleine Abendmastk. Heute Mittwoch den 15 . Dezember,
rbends 8 Uhr , wird im Saale des Eroßh . Konservatoriums , Sofien -
tratze 85, zu Gunsten de« Bayrenther Stipendienfonds die Wieder -

)olung stattfinden der exquiflten Veranstaltung im Rokotogewand :
'Eine kleine Abendmnstk", worauf wir — als einem ganz besonders
sizvollen aparten Arrangement — hiermit nochmals empfehlend

' nfmerksam machen .
— Konzert Frieß -Langnillo«. Thilo König nnd Wolsgang

Auofs. Wir machen nochmals auf den Brahms -Hugo Wolf -Abend
im Donnerstag , den 18. Dezember im Museumssaal aufmerksam,
lieber das Münchener Kunstlerttio , das ihn veranstaltet , schrieb die

.Passaner Ztg .
" : „Der künstlerische Erfolg des Abends war ein voll¬

ständiger und glänzender , die Befriedigung der Zuhörer eksts allge-
incine und rückhaltlose " und die „Donau -Zeitung " : „Das erlesene
Publikum folgte begeistert den Vorträgen und ehrte die Künstter mit
wiederholtem Hervorruf ." Es dürfen fomtt die Besucher des Kon¬
zertes nach den uns vorliegenden Stimmen einen mufikalischen Ge¬
nuß erwarten .

Grstzfeuer in der Rarlsruher Südstadt .
v Karlsruhe , 15. Dez. Gestern abend kurz nach 14IO Uhr

brach in dem Anwesen der Bau - und Möbelschreinerei von Bil -
ling u. Zoller in der Südstad Großfeuer aus , das in den be¬
trächtlichen Lagervorräten reiche Nahrung fand und sich bei
dem herrschenden Ostwinde riesig schnell über den ganzen
Komplex , der sich zwischen der Wilhelmstratze und Schützenstratze
hrp.zieht, verbreitete .

Die angrenzende « Eeba «d«. wurdn durch Feuer und Wasser
stark beschädigt. Die Fabrik samt Magazine ». Bureau - «. Wohn¬
gebäuden brannte total nieder. Das Holzlager bildete ein
Flammenmeer . Der Himmel war blutrot und bot mit dem
Brande einen schaurig-schönen Anblick.

Sämtliche Feuerwehren von hier und den Vororten waren
am Brandplatze bis zum frühen Morgen angestrengt tätig . Auch
heute früh ist man noch mit dem Ablösche» beschäftigt . Zur
Absperrung und Räumung der Häuser wurde Militär requie -
riert .

Die Höhe des Eesamtfchadens läßt sich noch nicht übersehen ,
wie auch die Vrandursache noch unbekannt ist. Von dem Villing -

Lbcater . Kunst und Wissenschaft .
Mannheim , 14. Dez . „Basantasena ", Oper in 4 Akten von Leo¬

pold Reichwrin, ist zur Aufführung am Hoftheater erworben worden .
— Heidelberg , 14 . Dez . Beim Bau des Eisenbahn -Tunnels sind

n letzter Zeit an der Westseite (Gaisbergstraße ) wiederholt Stoß - und
Lackenzähne vom Mammuth ausgefunden worden .

L Konstanz, 14. Dez . Unser heimischer Künstler Herr Erwin Em-

rüh hat im Weffenberg-Haus mehrere Werke ausgestellt , die viel des
Interessanten bieten . Es find 18 Bilder , meistens Porträts , in denen
der Künstler fein Können zeigt. So dürfte sein Selbstporträt einen
Ehrenplatz unter den Werken unserer neueren Künstler einnehmen .
Seine Zeppelin -Porträts die mit großer Hingabe gemalt find, lasten
hoffen , daß die Fähigkeit künstlerischen Echafsens vorhanden ist. Ma¬
lerischen Wert hat sein Madonnenbild, - die künstlerischeBeleuchtungdes
Vordergrundes durch den Sternenhimmel des Hintergrundes versetzt
den Beschauer in die richtige Stimmung , weniger gelungen ist die
Madonna selbst , die vielleicht zu modern erscheint. Seine Landschafts-
lildcr haben viel Träumerisches und Ernstes .

Grokherzogliches Hoftheaker irr Karlsruhe.
A .H . Karlsruhe . 15. Dez . Im großh . Hoftheater gastierte gestern

abend die lgi , -:äms ltamn ^ . sängerm Sigrid Arnoldfon in der
Titelrolle von Mastenets geistvoller Oper „Manon *

. Und sie war die
bedeutende Künstlerin , welche das Werk bei dem zweiteiligen Charak¬
ter dieser Rolle fordert , denn sowohl der gefälligen anmutigen , dem

Cvietfach näl -erliegenden Art , wie der im dritten Akt zum Hochdrama¬
tischen sich steigernden Leidenschaft des Wiedergewinnens des ehemali¬
gen Geliebten , Chevalier des Erieux wurde Arnoldfon in

meisterlicher Weise darstellerisch «nd gesanglich ge« cht. Ihre Stimme ,
an sich durchaus nicht allzugroß, schien an Umfang und Stärke zuzn-

nchmen und die minutiöse Behandlung des Tons , die weich -abgerun¬
dete Form des Singens , dazu die denkbar klarste Aussprache des

Textes — den sie leider f . anzoiisch sang, wodurch die künstlerische Ein¬

heitlichkeit des Eesamteindruckes nicht günstig beeinflußt wird — gaben
ihrer gesanglichen Wiedergabe seine künstlerische Reize . Die aber
wurden verstärkt, als Frau Sigrid Arnoldfon , deren Charme als uner¬

fahrenes Mädchen wie als erfahrene Weltdame gleich bezauberte , im

dritten Akt die Wirkung der Stimme ru starken dramatiicken Effekten

zu steigern wußte, unterstützt auch hier von einem lebensvollen , festeln-
den Spiel . Das erkannte auch der herzliche und starke Beifall des
Publikums an , der nicht nur bei Aktschlüssen, sondern auch bei offener
Szene einsetzte . Das Grotzherzogspaar, welches ebenso wie Prinz und
Prinzessin Max der Aufsuh nnq anwohnte , befahl die Künstlerin im
Zwischenakt zu sich und sprach ihr zu dem Erfolge seinen Glückwunsch
aus .

Daß auch die übrige Besetzung der Oper auf voller künstlerischer
Höhe stand, weiß man hier von der Erstaufführung im vergangenen
Sommer her, wo u . a . Frau v. Westhoven als Manon das größte
Lob zu teil wurde. Manons Partner , Herr Jadlowker als des
Grieux , blendete auch diesmal durch die Kraft und Schönheit seiner
Stimme und beteiligte sich darum in besonderer Weise an den Ehren
des Abends . Wer auch die Herren Büttner (Vater ) , van Eor -
kom (Lescaut ) , Schüller (v. Vrstigny ) , Roha (Euillot ) ete .,
sowie die Damen Tercs . Ethofer nnd Bruntfch als Halb -
weltlerinnen waren im Gesang und Spiel voll Frische und guter
Wirkung . Das Orchester unter Herrn Hoflapellmeister Lorentz
Leitung brachte die Feinheiten des Werkes, die auch durch feine Tri¬
vialitäten hindurchfchimmern, vollendet zum Vortrag und auch der

Chor bot in Allem Rühmenswertes .

Aus dem gewerblichen Leben .
st- Karlsruhe , 15. Dez . Rach den neueren Ausfüh .ungs -

bestimmungen über die llnterftütznng der durch die Tabaksteuer
arbeitslos gewordene« Zigarrenarbeiter werden in Zukunft di« Un¬

terstützungen jeweils nur noch auf die Dauer von höchstens zwei Mo¬
nate » gewährt , jedoch können alsdann die Gesuche wiederum erneuert
und Unterstützungen bewilligt werden. Die bisher giltig gewesenen
l. nterstützungsbewilligungen können zwecks Umschreibung demnächst
den Behörden vorgelegt werden.

L .O . Karlsruhe , 14. Dez . Mit dem Sitze Karlsruhe wurde eine
Einkaufsgeuosienschaft der Gipser- und Stnckateurmeister Süddeutsch»
lands , eingetragene Genostenschaft mit beschräntter Haftpflicht , ge¬
gründet . Gegenstand des Unternehmens ist der gemeinschaftliche Ein¬
kauf der zum Bettieb eines Gipser-, Stuckateur - und Verputzergewerbes
erforderlichen Arbeitsstoffe «nd sonstiger Bedarfsartikel und Verkauf
an die Mitglieder , überhaupt Schaffung von Einrichtungen , welche die

fchen Wohnhaus « (Wilhelmstratze 7) ist der Dachstuhl und Dach,

stock zerstört. Mehrere Feuerwehrleute erlitten Verletzungen
Prinz Max , sowie die Minister von Bodman und vor

Marschall und Oberbürgermeister Siegrist waren an der Brand

stelle erschienen. Dem verheerenden Element sind wertvolle Mw

schinen zum Opfer gefallen . Wie man hört» soll das Feuer in

Maschinenraum ausgebrochen sein. Eine ungeheure Menschen
menge war bis in die späte Nacht auf den Beinen .

. . .
Von anderer Seite geht uns folgendes

Stimmungsbild « her das Großfeuer

zu : Den Bewohnern der Mittel - und Weststadt kündete um dir
10 Abendstunde eine flammende Röte am östlichen Himmel , daß
im Bahnhofstadtviertel ein gewaltiges Feuer ausgebrochen war
Bon dem starken Ostwind getrieben , flogen die Rauchwolken
schon um diese Zeit über die Weststadt und das Kühle Krug -
Viertel und die zunehmende Helle wies darauf hin . daß das

Feuer mehr und mehr im Fortschreiten sei. Einer wahren Böl -

kerwandrrung glich der Menschenstrom, der sich zwischen 10 und
'/ „ll Uhr von den westlich gelegenen Straßen durch Sophien -!
und Kriegstratze dem Brandplatz zu bewegte . Vom Festplatz aus
bot sich dem Publikum dann ein gewaltiger Anblick. Ein Feuer¬
zauber sonder Art . Aus dem von Wilhelm - und Schützenstratze
umschlossenen, weitumfassenden Anwesen der Lau - «vd Kunst-,

schreinere! Billing «. Zoller schossen gewaltige Flammen , schwere
Rauchwolken lagerten über den Häusern und zogen in dichten
Schwaden über das Stadtviertel . Dazwischen ging ein Funken -

regen nieder , der sich bis auf die Festhalle und das Stadtgarten¬
theater erstreckte . Ueberall fielen die glimmenden Holzteilchcn
in Massen zur Erde, oft wie glühende Schneeflocken in heftigem
Schneegestöber . Der großartige Anblick, den das Feuerschauspiel
so vom Festplatz bot, mutzte doch mit ernster Sorge um die durch
den intensiven Feuerregen gefährdeten Häuser erfüllen .

Der Ostwind hatte mittlerweile an Stärke eher noch zu¬
genommen und das Feuer immens angefacht. Don den höher
gelegenen Häusern, besonders denen der Nowack-Anlage , war
dann die ungeheure Ausdehnung des Brandherdes deutlich zu
erkennen . Ueber Gärten und Häuser der Nowack-Anlage fielen
die Feuerfunken tausendfältigem Sternregen gleich. Die Bewoh¬
ner hatten sofort, als der Brand bemertt ward, die Fenster ge¬
schlossen , um zu verhüten , daß Funken in die Wohnungen ge¬
rieten . Die Gefahr einer Weiterverbreitung des Feuers war

hier weniger groß, da auf den durch die nasse Herbstluft feuchten
Dächern , Eartenhäuschen ufw . die Funken schnell verlöschten .
Immerhin waren die Bewohner der ganzen Umgegend in be¬

greiflicher Aufregung . —
Einen Anblick unerhörter Zerstörung bot jedoch

Der Brandplatz
selbst. Mannschaften des Infanterieregiments waren zur Un¬

terstützung der Polizei für die Absperrung aufgestellt . Nur wer

genauen Ausweis hatte , durfte passieren. Ueber Schläuche und

zusammengetragenes , wirr aufeinandergestapeltes Hausgerät
ging 's durch die Bahnhofstratze zur Wilhelmstratze . Und hier
ward man dann erst fo recht der ungeheuren , kaum zu bewälti¬

genden Ausdehnung des Feuers inne . Durch das Hoftor , durch
das man zu den Bureaus , den Werkstätten und Lagerplätzen
de- Bau - und Kunstschreinerei Billing «. Zoller gelangte , war
ein einziges Flammenmeer zu schauen . Das zweistöckige Häus¬

chen , in dem sich die Bureaus befanden , brannte lichterloh . We¬

nige Minuten , bevor das gierige Element auch da fein Zerstö¬
rungswerk begonnen, war es dem Prokuristen noch gelungen ,
die Bücher zu retten. Kaum hatte er die Räume verlassen ,
brannte es an allen Ecken und Enden . Nicht minder imposant
war der Anblick, den man von der Schützenstratze aus gewann .
Die ausgedehnten Holzlager gehen hier bis an die beiden Volks¬

schulen. Und hier wütete das Feuer nun mit besonderer Hef¬

tigkeit ; das reichlich aufgestapelte Holz bot Nahrung genug .
Die Hitze war hier kaum auszuhalten , der Ostwind , der etwas

nach Süden gedreht hatte , blies den Löschmannschaften den

beißenden Rauch ins Gesicht . Sekundenlang war mail hier in

dichteste Rauchwolken gehüllt und sah keinen Schritt breit vor¬
wärts . Von hier aus war auch zu erkennen, wie das Feuer die

anstotzeuden Hausee bedrohte. Die Dachstühle waren vielfach
von den Flammen ergriffen . Der Wind sprang inzwischen nach

westlicher Richtung um und brachte neue Gefährdung . Es galt
darum für die Feuerwehr die angestrengteste Arbeit , um

weitere Ausdehnung des Brandes zu verhüten . Um Mit¬

ternacht , als das Feuer in unverminderter Stärke wütete , bra¬

chen die Flammen plötzlich auch aus dem obersten Stockwerk des

Privathauses Billing u. Zoller hervor. Schon bald nach Aus¬

bruch des Brandes hatte sich das Feuer auf das ganz aus Stein

erbaute , mit einem flachen Dach versehene Wohnhaus über¬

tragen . Es konnte anfänglich einigermaßen gedämpft werden .

Förderung des Erwerbs und der Wirtschaft der Mitglieder bezw«cken .
Die Haftsumme beträgt 300 Mark, die höchste Zahl der Geschäfts¬
anteile 10.

() Karlsruhe , 14. Dez. Die Brauereigesellschaft vorm . S .

Moninger -Karlsruhe erzielte im verflossenen Geschäftsjahr einen

Reingewinn von 222 008 M. Die Dividende beträgt 8 Prozent

( im Vorjahr 9 Prozent ) .
--- Mannheim , 14 . Dez . Um die Qualität der Milch zu hebe«,

versucht es die hiesige Nahrungsmittelpolizei auf andere Weife , auf
die Händler einzuwirken, als es anderwärts geschieht . Statt die

Namen der Panischer zu veröffentlichen, sollen nunmehr von Zeit z»

Zeit die Namen derjenigen Milchhändler in den Tageszeitungen be¬

kannt gemacht werden, deren Milch bei der chemischen Untersuchung
einen höheren Fettgehalt als den in der ortspolrzeilichen Vorschrift

für die Stadt Mannheim normierten Mindestfettgehalt von 8 Prozent

aufweist .
: : Dingklnge « (A . Lahr) , 14. Dez . Wie die „Lahr . Ztg .

erfahrt , hat der Aufsichtsrat der Bereinigten Großbrausreien
von Breisach . Emmendingea und Dinglingen , beschlossen, die

Berwaltung und den Betrieb nach Dinglingen zu verlegen .
* München» 14. Dez. Der Milchkrieg kann jetzt als beendet be¬

trachtet werden . Biele Milchoerkäujrr find wieder zu dem frühere «

Preis , »0« 28 L für einen Liter znrückgekehrt, die andern werden

folgen . Wie es heißt , soll im Januar der Versuch der Milchgrotz-

händler erneuert werden.
P .T . Berlin . 14. Dez. (Privattel .) Der Landeseisenbahn -

rat , der heute im großen Konferenzsaal des Potsdamer Bahn¬

hofes feine Sitzungen begann, hat den Autrag der preußische»

Zechenbefitzer, der hauptsächlich aus Oberfchlefien Unterstützung

fand , die Fracht für Easkohlen «ach Berlin und feine Bororte

zu ermäßigen , mit großer Majorität abgelehnt ,

Gerichtszeitung .
— Paris , 14. Dez . (Tel .) Das Kriegsgericht »0« Le man « verur¬

teilt « den 21jährigen Grafen Quintonas wegen Desertion zu eine «

Monat Gefängnis unter Zubilliguna der Wohltat des bedingte »

Etrafausschubes .



WW 4 '

griff aber später mit Vehemenz um sich, sodatz durch InfanterieMöbel und Geräte aus den Wohnungen geschafft wurden . DreiStunden nach Feuerausbruch konnte der Brand als lokalisierrangesehen werden . Der Feuerschein lag noch über de: Gegendbis in den grauenden Morgen .• * ’•
Zu dem gewaltigen Brande find dann noch folgende Ein¬zelheiten mitzuteilen -. Das Feuer, das anscheinend in dem nachder Marienstraße zu gelegenen Teil der Möbelschreinerei, alsoinmitten eines grotzen Gebäudekomplexes, zum Ausbruch gekom¬men war , wurde um 9 Uhr 34 Min . auf der Feuerwache gemel¬det, die sofort ausrückte und mit ihr die 4. Kompagnie der freiw .Feuerwehr mit der Hof-Dampfspritze. Die Dampfspritze derfreiw . Feuerwehr befindet fich zurzeit zur Kesselprüfung in derMaschinenfabrik. Wie man uns erzählt , war in der Wilhelm¬straße um y310 Uhr vom Feuer noch nichts zu bemerken, alleswar ruhig . Doch wenige Minuten darnach lohten weitleuch-tende Feuergarben aus dem Quadrat Bahnhof-Marirn-Schützen-und Wilhelmstraße auf , und durch den starken Ostwind ange¬schürt, griff da» Feuer mit Blitzesschnelle um fich. Im Augen¬blick standen die Werkstättenräume in Flammen und als dieLöschmannschaften erschienen , sahen sie sich einem Großfeuer vonkaum bezwingbarer Gewalt gegenüber. Durch das neben derWirtschaft zum „Alten Fritz" gelegene große Hoftor, das zuden Werkstätten führt , bot sich der Menschenmenge eine einzigeFeuerglut , die unaufhaltsam vorwärts drängte , sodaß nachknapp einer halben Stunde nach der Feuermeldung die Flam¬me das an der Wilhelmstratze stehende Bureaugebäude er¬griffen hatte , das 4stöckige Wohnhaus bedrohte und fich bereitsüber die grotzen Holzlager ausdehnte .Die Ausdehnung des Brandes war sofort bekannt worden.10 Minuten nach Feuermeldung waren sämtliche Feuerwehk-korp» und die Bahnhoffeuerwehr am Platze , Um % 10 Uhrwurden die alten Mannschaften der 2. Kompagnie des Infan¬terie -Regiments zur Absperrung alarmiert . Soweit es mög¬lich war , wurden die Mannschaften durch die StrahenLahn nachdem Bahnhof befördert und von da ging 's eiligst zum Brand¬platz. Die Polizei konnte die andrängenden Menschenmassennicht mehr zurückhalten und erst als das Militär erschien, wurdedie nähere Umgebung des Brandplatzes von den Schaulustigengesäubert. Das Feuer nahm unterdetz an Ausdehnung nur nochzu und zwischen yi und y211 Uhr wurden dann von vier weite¬ren Kompagnien der Grenadiere die alten Mannschaften zu¬sammengezogen und zur Hilfeleistung nach dem Brandplatz be¬ordert . Das Kommando führte Herr Major von Borcke undunter seiner umsichtigen Leitung griffen die Soldaten überallda ein , wo Not am Mann war . — Aber immer stärker und stär¬ker nahm der Brand zu. Um % 11 lHjr brannte der gesamteGebäudekomplex der Bau - und Kunstschreinerei. Ein Flam¬menmeer, das mit seinem Funkenregen die Nachbarhäuser über¬schüttete und jeden Augenblick auch sie zu ergreifen drohte.Die Feuerwehr bot alles auf , des gierigen Elementes Herrzu werden. Durch alle an den Brandherd anstoßende Häuserwaren Schlauchleitungen gelegt. Da ungeheure Wasserdengenauf die brennenden Gebäude geschleudert wurden und die an¬grenzenden Hinterhäuser geschützt werden mutzten, konnten dieHydranten kaum den erforderlichen Druck liefern . Die Auto-mobilfeuersprrtze erschien ziemlich spät auf dem Brandplatz . Sieist, wie wir hören, noch nich tbehördlich abgenommen und wurdedeshalb nicht gleich zu Anfang zu der Löscharbeit zugezogen .Erst auf Anordnung des Herrn Stadtbaurats Helck wurde dieAutospritze in Dienst gestellt und sie funktionierte , soweit wirbeobachten konnten, vorzüglich. Wie gute Dienste hätte sie ge¬leistet, wäre sie sogleich mit der Feuerwache auf dem Plane er¬schienen !

In unübersehbaren Scharen strömte natürlich die Einwoh¬nerschaft der Brandstelle zu . Sehr viel zu sehen bek"
.Men dieHunderte und Aberhunderte jedoch nicht, da die Absperrungstreng gehandhabt wurde .

Schon bald nach Feuerausbruch hatte sich, wie oben schon ange¬führt , die Vertreter der staatlichen und städtischen Behörde« einge¬funden. Auch Prinz Max , der zuvor mit Gemahlin der Vorstellungim Hoftheater angewohnt hatte , erschien auf dem Vrandplatz undnahm von der Ausdehnung des Brandes genau Augenschein.Bis Mitternacht weilte der Prinz auf der Brandstätte , erkundigtefich nach den geschädigten Personen usw. und gab verschiedene Anord¬nungen und Weisungen . Auch das Offizierskorps war zugegegen.Infolge der gefährde bsnden Lage, in der sich die Nachbar¬häuser befanden, wurde schon gleich nach Brandausbruch dieWeisung gegeben, die gefährdeten Wohnungen zu räumen . UnterBeihilfe von Passanten und Militär wurden Möbel , Wertstückeusw. soweit möglich aus den Häusern herausgebracht und aufden angrenzenden Straßen , zumteil auch auf dem nahen Albtal -bahnhof und in Höfen geschützter Häuser aufgestapelt .Eine besondere Gefahr , besonders für die Löschmannschaften ,bildete der grotze zur Maschinenanlage gehörige Dampfkesiel .Durch die Geistesgegenwart der Rettenden gelang es jedoch, dieSicherheits -Ventils des Kesiels rechtzeitig zu öffnen und so dieeminente Explosionsgefahr abzuwenden . Auch vermochte mandie in den Stallungen der Fabrik untergebrachten Pferde nochzu rette «.
Heute vormittag bot der Schauplatz der Brandkatastrophcein wildes Bild der Verwüstung . Jetzt vermochte man erst denRiesenbrandherd in seiner ganzen Ausdehnung zu übersehenund zugleich den enormen Schaden zu überblicken, den der Branlnicht allein an der Fabrik , sondern auch an den umliegendenHäusern angerichtet hat. Von den umfangreichen Fabrikgebäu¬den stehen fast ausschließlich nur mehr die Umfassungsmauern .Don den wertvollen Maschinen sind meist nur die massiverEisenteike erhalten geblieben, die aus dem Schutt herausragenDas Rückgebäude des Billingschen Wohnhauses ist total aus¬gebrannt; das Hinterhaus der daneben belegenen Wirtschafzum „Alten Fritz" ist gleichfalls außerordentlich schwer mitge¬nommen . Die Wohnungen find hier größtenteils durch dasFeuer unbewohnbar geworden und was das Feuer verschonte , istdurch die enormen Wasiermengen unbrauchbar« geworden. Indem anstoßenden Hause Rr . 15 ist der Dachftuhl ebenfalls gänz¬lich zerstört ; die Dach-Gauben und der 2. Stock stehen unterWasser, während das Hinterhaus sonderbarerweise gänzlich un¬beschädigt geblieben ist. Die Backstube der Konditorei Wiltzerist Ebenfalls vom Feuerun d Wasser stark mitgenommen worden ;die Mehlvorräte dortselbst sind total unbrauchbar . An den an¬stoßenden Häusern, wie auch an dem Gebäude der Volksschulewurden die Dächer zumeist stark beschädigt.Wie es heißt, sind die Brandgeschädigte« zumeist versichert. So¬weit es sich aber um unversicherte ärmere Leute handelt, wird sicherdi« öffentliche Hilfstätigkeit eingreisen, damit sich ihnen das Weih¬nachtsfest nicht zu traurig gestalte.Bis jetzt find zwei Unfälle bekannt geworden . Ein Ausläuferder sich an den ersten Löfcharbeiten beteiligte, und an einem im Hofe

x» av7fkye Vrepf *. Mtttagdlatt . vnttwocy oen 18. Dezemv. ISbs.des brennenden Anwesens befindlichen Schlauchkasten die Scheibeneinschlug , um den Schlauch frei zu bekommen, hat sich an der Handeine erhebliche Schnittwunde zugezogen.
Ferner ist ein junger Mann , der sich als Zuschauer auf einemGlasdach in der Bakmüofstraße befand , abgestürzt , und hat sich dabeieinen Unterschenkelbruch zugezogen. D :e anwesende SanitätSkolonneleistete den Verunglückten die erste Hilfe.Die Feuerwehr war bis heute 10 llhr mit Ablöschungs-arbeiten stark beschäftigt. Um l -2 Uhr morgens wurde ein Teilder Grenadiere zurückgezogen, während der Rest des Militärsbis um %4 llhr auf dem Brandplatze uud in desien Umgebungverblieb.

Letzte Telegramme
der „WadifchenPresse".

SRK . Berlin , 14. Dez. Die Meldung des englischen Blattes„Reynolds Rewspapcr" über eine bevorstehende Verlobung der Prin¬zessin Viktoria Luise von Preußen ist nach einer offiziösen Mitteilungschlankweg erfunden .
„ .= Berlin , 14. Dez . Der von der bisherigen Fraktwnsgemem -fchaft der Freisinnigen Vslkspartei , der Freisinnigen Vereingnng undder Deutschen Bolkspartei zur Vorberatung einer Bereinigung dielerParteien eingesetzte Ausschuß hat sich über ein Parteiprogramm undüber ein Organisationsstatut sowie über eine Reihe taktischer, ausden Aufgaben der Vereinigung sich ergebender Fragen geeinigt. DasErgebnis der Beratungen wird jetzt den drei Fraktionen mitgeteiltund von diesen beraten werden, und daß es zu einer Bereinigungkommen wird , ist nicht mehr zweifelhaft.— Braunschwcig, 15. Dez. Aus Anlaß der heutigen Vermählungherzogrcgenten fand gestern na '

gl. Schlosses ein Konzert stat
Srauilschweiger Gesangvereineder Stadt .

ILE . Stuttgart 15, Dez . Graf Zeppelin » erläßt nochdiese Woche das Katharinenhojpital . Der Graf istvöllig wiederhergestellt .
Äl.L . Kiel . 15. Dez . (Privattel .) Dem Vernehmen nachhat die kaiserliche Werftverwaltung beschlofien, den Verkauf vonAltmaterial an der Kieler Werft ab 1 . Oktober in eigene Regiezu übernehmen unter Ausschließung des bisherigen Zwischen¬handels .
M .E, Madrid , 15 . Dez . (Privattel .) „El Liberal " meldet :Nach dem liberalen Wahlsieg in den spanischen Munizipalen hatsich die Regierung zur Auflösung der Kammer entschlossen. DieAuslösung erfolgt rnit Rücksicht auf die Rücktransporte der Trup¬pen aus Rordafrika erst Mitte Januar .— Paris . 14. Dez. Der „ Siecke" will wisien, daß die marolka-Nischen Abgesandten dem Minister Pichon bei dem morgen Empfangemitteilrn , daß sie noch keine endgültige Antwort von Muley Hafid er¬halten hätten . Die französische Regrerung sei dann entschlossen, denVerhandlungen rin Ende zu machen und die marokkanischen Abge,sandten zu bitten , Paris zu verlaffen.
Die Erkrankung des Königs von Belgien .bä Brüssel, 14. Dez . Die Aerzt« sind über die Operation desKönigs sehr befriedigt . Kurz nach 11 Uhr vormittags erwachte derKönig aus der Narkose und fragte lächelnd über die Einzelheiten ,über den Verlauf der Operation und eventuelle Folgen . Die An¬

schwellung des Unterleibs ist völlig verschwunden, auch die Schmerzenfind gewichen . Die Aerzte legen eine große Zuversicht an den Tag .Sie glanben nicht, daß irgend eine Komplikation zu befürchten ist.Der König empfing schon um ZL12 llhr u . a . den Prinzen Albert , sowieverschiedene Mitglieder der königlichen Familie , ferner den Kabinetts¬chef, den Präsidenten der Kammer usw., mit denen er sich währendkurzer Zeit unterhielt .
Das Bulletin von 2 Uhr nachmittags lautet : Der König hat dieFolgen der Operation gut überstanden.Die Nachricht von der glücklich vollzogene« Operation des Königspflanzte sich unter der zahlreichen Menschenmenge vor dem Schlosseschnell fort und wurde überall mit großer Befriedigung ausgenommen.- - Brüssel, 15. Dez. Wie der hies . Korrespondent der „Frks. Ztg ."aus zuverlässigster Quelle erfährt , ist die am König vorgenommeneOperation nur zum Teil ausgcführt worden, da der Schwächezu¬stand des Königs es nicht erlaubte , die Operation vollständig durch -zuführen. Eine zweite Operation wird Mittwoch oder Donnerstagerfolgen.

hd Brüssel, 15. Dez. lieber den Verlauf der Operation wird nochmitaeteilt , daß sie glatt vor sich ging . Der Patient verlor nur wenigBlut. Es wurde aber fcstgestellt , daß es sich tatsächlich um eine Darm¬lähmung handelt , die durch die Operation nicht behoben wurde. Pro¬fessor Depage will sich erst heute definitiv darüber äußern , ob man dieVerstopfung im Unterleib als behoben ansehen könne . Dem Königwurden vorläufig nur kleine Mengen flüssiger Nahrung verabreicht.— Brüssel, 14. Dez . Nach einem um 6!4 Uhr abends ausgegebenenBulletin betrug die Tenipsratur des Königs 36,9. Der Zustand ist be¬friedigend. Nur die Gräfin von Flandern und die Prinzessin Clemen¬tine haben heute nachmittag den König gesehen . Dr . Depage, der denKönig operiert hat , verbringt die Nacht im Schloß Lacken.’ == Brüssel, 14 . Dez . Der König , der ohne Fieber ist. hat dasGesetz betr . die Militärreform mit seiner Unterschrift versehen undseine Genugtuung über das Zustandekommen des Gesetzes ausgedrückt.Trotz der Besserung, die im Zustande des Königs eingetreten , istdie Stimmung sehr pessimistisch ; man betrachtet den König keines¬wegs als gerettet .
---- Brüssel, 14 . Dez . Der König ist immer noch fiebersrei und dieAerzte bezeichnen seinen Zustand als hoffnungsvoll . Man hat in dienoch nicht genähten Teile des Unterleibes eine bleibende Kanüle zurkünstlichen Darmentleerung eingeführt . König Eduard von Englandließ durch den hiesigen Gesandten , Sir Arthur Hardinge , dem KönigWünsche für die Besserung oussprechen.L .T . Brüssel, 15. Dez . 2 Uhr nachts . (Privattel .) Die Besorgnisse,die in den späten Abendstunden über den Zustand des Königs aufge¬taucht sind, haben einer zuversichtlicheren Stimmung Platz gemacht.Der König ist nach Mitternacht in ein ; erquickenden Schlaf verfallen .Die Operation hat große Erleichterung gebracht.Entgegen dieser Meldung behauptet die „C-.zette"

, die aus Hof¬kreisen meist gut informiert ist, vaß die gute Stimmung , die gesternnachmittag in der Umgebung des Königs Platz gegriffen hatte , imlaufe der Nackt in das ©«‘n- nteil umqeschlagen ist,— Brüssel, 15. Dez . Wie dem „Lokalanzeiger " von zuständiger-eite mitgeteilt wird , ist der Zustand des Königs verzwei¬felt . Die Operation war nicht viel mehr als «ine Scheinoperation .Die Ursache der Darmtavmung ist nicht fcstgestellt noch vicweniger entfernt . Da sich der König seit feiner Erkrankung nur mitBouillon und etwas Portwein ernährte ist anzunehmen, daß er anrntkröftung stirbt .
— Brüssel, 14. Dez. Prinzessin Luise hat durch ihren AnwaltCaspar den König bitten lassen, sie an seinem Krankenlager zuzu-'assen. Jaspar hat sich des Kardinalsrzbischofs Merrier von Mechelnrls Fürsprecher bedient ; derKSnig hat jedoch ablehnend geantwortet .Die Prinzessin Stephanie hat die Gräfin von Flandern gebeten, sichfür sie beim König um ihre Zulassung zu verwenden . Der Könighat antworten lassen , er fei zu abgespannt , um Prinzessin Stephaniezu empfangen.

hd Budapest, 14. Dez. Gräfin Lonhay, geborene Prinzessin vonBelgien , ist aus Wunsch der königlichen Familie nach Brüssel abgcreist.Die Prinzessin Luise von Belgien hat noch keine Anstalten zur Abreisegetroffen.
* * •

hd Budapest, 15 . Dez. Hier fand gestern auf Antrag eines Wie¬ner Gläubigers eine Versammlung wegen Verhängung des Konkur¬ses über das Vermögen der Prinzessin Luise von Koburg (einer Töch¬ter des Königs Leopold ) statt . Der Vertreter der Prinzessin verlangte

Vcrtagung wegen der großen Lebensgefahr für König LeovöH ?1die Prinzessin setzt nicht in einer Verfassung befinde, um ■•
'Vermögen Auskunft geben zu köuneu. Der Antrag wurde «iTHierauf beantragte der Vertreter der Prinzessin , das Gerick^zuständig zu erkläre» , da die Prinzessin trotz ihrer Scheidung .real sei. Das Gericht gab diesem Anträge statt und vertäut- ■Handlung. a c

Die Vorgänge tu Rußland .— Petersburg , 14. Dez . Offiziös werden die Gerüchte von d-,deckung eines Attentatsplanes gegen den Zaren dementier?"^zugegeben, daß die revolutionäre Bewegung wieder größere«annimmt .
' Von den in den letzten Tagen erfolgten Verh^ ,?wurden nur etwa hundert aufrecht erhalten . ^M .E . Petersburg , 15. Dez . (Privattel .) Das Krie, -^ !sterium hat „Ruß " zufolge aus den Militärbezirke «Kiew und Odessa zufaiamen eine Artilleriebrigade bilde« j-zur Verstärkung der zum Militärbezirk Irkutsk gehörige«scheu Earuisoneu Ostasiens.

— Petersburg , 15. Dez. Die Int . Tel .-Ag. veröffentlî ,Kommunique, wonach die Pressrgerüchte über einen sich vorb-». *den Konflikt zwischen Rußland und Japan tat ,r isch für unbegründet erklärt werden. Seit Beendig»»letzten Krieges wurden eine Reihe von internationalen Berträe^geschlossen, um die Spuren der Feindschaft zu verwischen u«!?freundschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Beziehungen .̂W . .Staaten zu fördern . Sowohl die dem Minister des Aeußern üua*. ^gcnen Mitteilungen und die Eindrücke, die der Finanzminister'seiner letzten Reise gewonnen hat, bestätigen daß die Bezieh»»Rußlands zu Japan von vollstem gegenseitigen Zuvorkommen *von Bereitwilligkeit getragen sind ._
Der Prozeß Friedjnng .~ Wien, 14. Dez. Der Präsident des „Slobenski Jug ".Markowltsch aus Belgrad , wird als Zeuge vernommen . Der GerickLos beschließt , den Zeugen nicht zn vereidigen, da der Verdaibt ;stehe, dal; der Zeuge sich einer strafbare » Handlung schuldig «L .habe. Prof . Markoivitsch erklärt , der „Slovenski Ing " habe eine,»,terstühung durch offizrelle Kreise nicht erhalten . Die erwähnt- Izung der Zentralleitung habe nicht stattgefunden , somit seienMüsse nicht gefaßt worden. Er sei niemals in Salonik gewesen

Konlgsmord für berechtigt?"
(Ohorufe . ) Prof . Masaryk ruft - 'Wien stellt man keine soll .n Fragen !" Da der Zeuge nichtwartet , sagt Kieuboeck: „Das ist auch eine Antwort ." iFris . Ztg.)~ Wien, 14. Dez. Abg . Stranskn brachte im Namen derWonischen Union im Äbgeordnetenhause eine Interpellation anJustizmiNlster ein , in der er ausführt , daß im Prozeß Friediu -w »,die primitivsten Vorschriften zum Schutze der objektiven RechisvLeingehalten werden. Die Beeinflussung der Geschworenen durch >Presse finde ihresgleichen nur noch in der Haltung des VorsM -ttder durch seine zynische Parteilichkeit , sein rüdes Benehmen gegen »Klager und fern Entgegenkommen gegen den Angeklagten die $3merksamkett der , Oesfentlichkeit auf den tristen Zustand der Wie«Justrz gelenkt habe. “

<= Belgrad , 14 . Dez . Auf eine Anfrage des AbgeordneteZuznowitfch erNärte der Minister des Aeußern . Milowanowikjdaß die im Friedjung -Prozeß angeführten , auf die serbischegierung und auf den „Slovanski Zug"
sich bezeichneten Dolimente gefälscht seien, da solche Dokumente überhaupt nicht yjstierten. Der Minister des Innern , Jowanowitfch , erklärte ;nerseits . daß er mit dem „Slovenski Zug " niemals in Bezieh^gen gestanden habe.

Die Borgäuge tu Nicaragua .— Newport . 14. Dez. Wie der Associated Preß aus Managua (1caragua ) gemeldet wird , brachen dort Unruhen aus . Die Straßnfüllten sich mit Demonstranten . Vielfach ertönten Hochrufe auf 1«Bereinigten Staaten und Estrada . Um Mitternacht trat Ruhe ei»Der Ausbruch der Unruhen in Managua ist zurückzuführeneinen Versuch der Regierung , den Kongreß zur Annahme einesfetzentwurfes z« zwingen, nach welchem verschiedene« Unternehmer,Bergwerksgerechtsame in ausgedehnten , nicht abgegrenzten Gebiete,ohne Rücksicht auf die Privateigentümer zugestanden werden . DsiKongreß vertagte fich unverzüglich, ohne das Gesetz anzunehmen .----- Washington , 14. Dez . Seit gestern abend sind diiKriegsschiffe „Albany ". „Horktown" und „Bicksburg" mit zusa»men 600 Mann Marinesoldaten vor Lorinto eingetrofsen . mdie Interessen der Bereinigten Staaten in Nicaragua zu schützenNach Telegrammen aus Bluefields hat General Morales MiStädte Forturas und Orosi an der Grenze von Costarica ringenommen, Estrada zum Präsidenten ausgerufen und rückt jetzt auRivas vor.

rvafferftau» des Rhe »us .Konstanz . Hafenvegrl . 14 . Dez . 2 98 m fl3 Dez. 2 98 m .Zchultertnttl. 15. Dez. Mornens Uta 135 m ( 14 Dez . 1,40 m).Kehl . 15 . Dez. Morgens 6 Uhr 1,92 m ( 14 Dez. 1 . 95 m . tWaran . 15. Dez. Morgens 6 Uhr 3,78 m ( 14 Dez. 3.83 m).Mannüeuu 15. Dez. Morgens 6 llhr 3.07 m ( 14 Dez. 3 20 m),
Uergnttgungs- und Nereins -Anzeiger.(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 15. Dezember :Apollotheater . 8 Uhr BarielevorsteUung .ElektrotechnischerBerei ». 8Vs Uhr Vortrag . Moninger , Arche .Frauenbildung . 8 Uhr Vortrag im Tannhäuser , Garten >aal .H ute abend 8 Uhr Konzert der rumäuischev,
Kapelle im warteujaal .Gadelsb . Stenogr .-Berein . 9 llhr Vereinsoeriammlung in der Ro>eGustav Adolf-Frauen - u. Jungfr .-Ver. 3 !4 U . Verslg . Stephanienstr .L'noloheum . 8 Uhr VortteUungMandollnentlub . 8V2 Uhr Probe für Aktive tm Palmengarien .Männerturnver . 8 °/» U . 1 . A Herrenr . Ztrlh . 5U . Mädch. SophienstrPfälzerwaldverein . 8% Uhr Vereinsabend . Vier Jahreszeiten .Stenogr .-Berein Stolzr -Schrey. 8 '/- U Vereinsabend , PalmengarievTurngrmeinde . 8V» Uhr Damenabteilung ß , Eöthefchule, Garrenst.

Alkoholfreie Parfüms
Hohenzollern - Veilchen — MaiglöckchenGoldröschen etc . Flasche Mark 3 . — und 6 . —hervorragende Qualität, natürlicher , anhaltender I -uffJ . F. S - hwarelose Söhne , Hofl . S . Kl. d . Kaisers , BerlinVonätig In allen einschlägigen Geschäften. J

Biologische Abwasser -Kläranlagen .
Einrichtung von Kurbädern , Krankenhäusern .- Wauwasser - BsreiiüDgs - und Heizungs * Anlagen. -

Emil Schmidt & Cons ., iDPif

detailJulius StrailSS, Karlsruhe. »
Als paffende Weihnachtsgefchenke empfehle . -Alle Genres Wel&waren , Unterrödte , Tatdientüchei , ßand »:

fchuhe , Strümpfe , Krawatten , Fächer, Sürlel . Pompadours ,Illarabout « und Straufjfeder -Boas , KopNShawls von dereinfachsten bis feinsten ärt , abgepahte Roben, Biufen etc.Siäfotg Auswahl t 6o !f* 3ackeltS U. Klüften , billigste Prelle l
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Jeden Mittwo » , abeubb t-en9 Uhr ab, iw Nebenzimmer des• «fthoufe * „zur Rose" am Kaiser-
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Snfnmnttn
hirnit

Der Vorstand .

Empfehle gutgerSucherte
Schi, ken
per Pfund Mk . 1.30 ,

frrner lehr schöne Hinter »
schinkcn, sogenannte Kaiser,
schink- n . sehrschöneBayonner »
schinken, sehr schöne West»
phäler. 18290
Gustav Bender,

Hoflicserant,
5 Lammstratze 5.

NsGalleBtiljttl
Herrenstr. IS ,

vfo-l -wis dem Restaurant „Maxim"
und neben den Roten Radlern.

Heute u- morgen frisch eintresfend :
HollSnd . Schellfische,

« Pfd . 45 und 50 Pfg .ollSnder Cabliau . Pfd . 40 Pfg .
»eelachs . ®eeol , Pfd . 40 Pfg .

_ eeforeOe», Seek
18268.3.1
Seehecht ,
Duurrhah «.
vrima Heilbutt ,
Holl . Merlans (Ba

fd. 40 Pkg.
^

d. 70 Pfg .
$ 5. 25 Pfg .
Pfd, 80 Pfg .. . . . che Rottzuugen. - „.ärflinfle, 3 Stuck 20 Pfg .« eräu» . Schellfische, Pfd . 40 Pfg .Heräuch. Seelachs . Pfd . 50 Pfg .

rsglich frisch gebackene Fische.
Hocheleg .

Speisezimmer ,
schwarz eichen, bestehend aus 3-teil .
Buffet . Kredenz. Ausziehtisch, Sofa ,6 Lederstühlen , großer Standuhr ,
find ausnahmsweise sehr billigau Verlaufen . 3344193

IekkmaVraße 33 , im Hof.

Hntilfdie

teib=Dragonei
Milk.

Unter iem Prstektorat € 8 Hoheit 8rchherrog Friedrich H. von Wen .
Wir geben unseren Mitgliedern hierdurch bekannt , daß amSamstag den 15. Januar 1810, abends 'i,8 Uhr. im Vereinslokal<Gamdrcnushallet unsere

1. ordentliche Genernivkrsamlnng
stattsindet mit folgender

Tagesordnung :
1 . Bericht des Schriftführers und Kassierers ;2 . Wahl des Gesamtvorstandes ;3 . Erledigung etwaiger eingelaufener Anträge .

Anträge zur Generalversammlung sind längstens bi? 1 . Januar1910 beim 1 . Vorstand , Kameraden J . Gaul , Hirschstr. 124, einzu-retchen. 18268Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand .

Hino
Mittwoch den 15 Dezember, um 3 '/, Nhr ,

im Konfirmandensaal Stephanienstraße Nr. 22 :

Geschäftliches.
18264

Abgabe der WeihnachtSgaben für die Diaspora .
Fischer .

zrMMi>uug- FrMllstMunl.
Mittwoch den 15. D «z., abend * 8 Uhr , im Gartensaal desHotel Tannhftuser : —— — —

von Frau Dr . AUmann - Giotttieimer - Mannheim ,
„Die Frau in der berufliche » Interessenvertretung ".

Gäste willkommen. 18191
* Der Vorstand .

M- id tonsteiMrein
larlsrnhe 11.

Am Freitag de« 17 . Dezember, abends halb9 Uhr, findet im Saal »» der Brauerei Schrempp ,Waldstratze 16/18 eine

Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bortrag über das Gesetz „Die Sicherung der vau -
forderungen". Referent : Herr vr . livop. krisädvrs , Rechisanwalt .

2 . Verschiedenes . , ^Zu dieser Versammlung werden sämtliche Haus- und
Grundbesitzer höflichst eingeladen. 18210 .2 .1

_ Der Vorstand .
Mieter- u. Sauocrein Karlsruhe

e . G . tu . b . H .
Wir bitten unsere Mitglieder die Sparbücher , sofern eine Ein¬oder Rückzahlung in diesem Jahre nicht mehr beabsichtigt ist, zur Ab¬rechnung im Bureau abzugeben.Tie bis 31. I. Mts . aufgelaufenen Zinsen können in Empfanggenommen werden. 18093Karlsruhe , den 11 . Dezember 1909.

Der Borstand.

Donnerstag den 18. Dezember , abends 8 ' f2 Uhr :

Ordentliche Generalversammlung
Lammstrahe 4, N , Karl Friedrich-Loge.

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes ,
2. Verschiedenes.

18262

Der Borstand.

PermanenteAusstellung
Grofeh . Majolika =Manufaktur .

Kunstkeramische Werkstätten
3 .3 = Hoffstraße Nr . 7 . z= z iso82

Täglich geöffnet von 10—7 Uhr. ♦ Eintritt frei !

UW" Zither »» Unter rieht HW
erteilt gründlich 17647 .4.3Anna Goon . Bernhardfiraße 8 111

früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden ).Verkauf von Ztthern in allen Preislagen , Saiten . Musikalien u . s. w .

Wulm erteilt Stunöen
in Stenographie (Gabelsberger )
und Maschinenschreiben .

Offerten unter Nr . B44166 an die
Expedition der »Bad . Presse".

Eine noch gut erhaltene

preiswert zu verkaufen . 10888a
Iohcm« Keller, Revcheu.

Ueal -SAeibmMlile

Presse . Mittagblatt . Mittwoch den IS . DezemS . 1803 . Nr . 582

pollo-
Theater

Marienstrasse 16.
Direktor : Jos . Engels .

Mittwoch des 15 . Dezember
ringen ;

Witzeisberger gegen Spirito
Wien Griechenland

Riesbacher gegen Reiber
Wien (99 Kilo) Tirol ( 121 Kilo)

Der grosse Entscheidungskampf
zwischen

Schwarze Mashe »-« «»>
? ? ?

Dnnl : n ( 126 Ki,0)
gegen nlllll ll Martinique .
Luduig »

Scbubbefobl *Änltalt
mit elektrischem Betrieb .

Kapellenstr. 10 u. Durlacherstr . 13,
empstehlt 9536*

Herren -Sohle « u . TVlecf M . 2.70Damen - Sohlen u . Fleck M . 2.—Kinder -Sohle « u . Fleck werden je
nachGrößebilligstberechnet . Gegen¬marken d . Lebensbedürfnisvereins .

Tüchtige Schneiderin
empfieblt sich , spez. Reform .« 44078 .3.2 Beilchenstr. 29, Part .

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er-

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -und Damenkleider , Schuhe, Stiefelu . s . w . Postkarte genügt . B44179.3 .1J . CJross , Markgmsenstr . 16 .

Gf
mit 10 Stücken u . Nadeln , bestens
erhalten , billig zu verkaufen . Vor¬
mittags u . nachmittags ab 4' !, Uhr.B44157 Sophienstr . 182 . M . r .

r -\Konrad
Schwarz

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werk *t&ttefurNen -
cmlegen tc. Repara¬
turen bei billigster

Berechnung. - -

V .
Grotte* Lager . # Rabattmarken . J

HnO. yaithklitttliirlSrllhk .
Mittwoch , 15 . Dezember 1909 .
8 ri> ll >» a > >e > >vo« rme>>>.

Ermäßigte Preise . ' OC
Nachmittags 5 Uhr.

Priiljtd laufenöljäniKtien
oder

Me Munderharfe
der Tannenkönigin .
Weihnachtsmärchen in 6 Bildernvon Max Möller . Must! von Karl

Osterloh
Szenische Leitung : O . Kienscherf.Mustkal. Leitung : Ludw. Andre .Personen -
König Astolf Fas Mark.Prinz Helmar Franz Wahl .Eichwald, Förster im Dienstedes Königs Karl Dapper .Seine Kinder :
Gretchen, genannt Tauwnd -
händchen - Alw. Müller .Dusel R . Frohmann .Franzel A. Frobmann .Die Tannenkönigin , eine guteFee E. Hellmüth -Brahm .Die Muschelkönigin, eine böse
Fee Edith DelkampHörnchen, Hof-Frühstücks-
bäcker Felix Kranes .Im Dienste des Königs :

Erster Hofherr Paul Gemmecke .Zweiter Hofherr Karl Leser.Ein Paae W. Schneider .Ein Parkwächter A . Hallego.Ein Läufer Jos . Kauders .Ein Waldarbeiter M . Schneider .Ein Diener Ludw. Schneider .Im Dienste der Tannenkönigm :
Hofmarschall Wald¬
meister W . Kemps .Adsutant Eiszack H . Benedict.Hofiunker Tannen -
zapf O . Frohmann .

Hofkoch Ernst Golde.Ein Page Leopold. Grötzinger.Meerholde, Wächterin des
Muschelreiches Mila Sieferle .Perlmunde , eine Nixe M. Genter .

Rosinchen Elise Metzer .Die Stimme der Wunder¬
harfe Frieda Metzer .Hofherren . Hofdamen , Pagen ,Diener , Nixen , Kinder .Die vorkommenden Tänze sind
von Bllegri - Batzz arranaiert .Große Pause nach dem 3. Bilde.Fü , jede Person ist eine Eintritts¬

karte zu lösen.
Anfang 5 Uhr. Ende %8 Uhr.

Kasseneröffnung J45 Uhr.
Ermäßigte Preise .

vsmenkleicler ,Jackett », Paletts etc . werden so¬
wohl zertrennt als auch un ertrenn '
gereinigt oder gefärbt . 12806

Färberei Prints .

Museumssaal .
Donnerstag «len 18. Dexenber , abends 7 '/, Ihr ,

Mms-Hii Ni-i
j| | von

Doris Friess- Lanquillon ^
und

Tliila höiiiü; w
unter Mitwirkung des Pianisten Wolfgane Ruoff ,

Das Programm des Abends liegt in der IlolmusikalienhandlungFr . Docrt auf. 17677 .2.2
Eintrittskarten : Saal : L Mk . 4 —, 3 —, 2.— und 1 .—, sowie

Programme mit Text im Vorverkauf bei Fr . Doert ,
Hofmusikalienhandlung , und an der Abendkasse .

Een : NSonderfahrten nach dem Süden :
Italien, Riviera u. SOdfrankreich.

Die Preise verstehen sich stets einschließl. Eisenbahn¬
fahrt II . Kl . , vorzügl . voller Verpflegung u . Unterkunft
in erstilaff . Hotets , trotz hoher Saisonpreise . Heim¬

reise einzeln und beliebig innerhalb 30 Tage .

Reis - 1 :
Eine Woche an der Riviera : ab Montag 27. D-zbr.

Basel . Luzern . Gotthardbahn , Göschenen, Genua , SanRemo. Mentone , Monaco. Monte Carlo , Nizza ; (hier¬aus Rückreise über Cannes . Toulon . Marseille , Lyon,Genf . Lausanne , Bern ob. NeuchLtel , Basel ),ab Basel bis zurück Basel
MK . 260 . —

Reise 2 :
Zwei WOCben In Italien » tl Montag 27. Dezember.

Basel . Luzern , Gotthardbahn . Göschenen, Mailand ,Genua , Nervi . Recco , S . Margherita . Rapallo . Pegli ,Rom . Neapel. Pompeji , Sorrent . Insel Capri ; (hier-auf Rückreise ab Neapel, evtl, mit Dampfer bis Genua ,nach Basel), ab Basel bis zurück Basel
MK. 360 . —

Anmeldungen möglichst sofort erbeten , da nur kleine- - -Teilnehmerzah 10346ct.4 .3
Prospekte sowie Teilnehmerkarte« durch das

Infernntionak fieisebureau . Sfrassborg i. E„Hoh enlohestr . 8 . Telephon 805.

X- oinl. Sehwoditofi*
Horij»f»r«ntiRnon

QroBhtrzogl. Badioeh«
Honiofortntinnon

THobes
Hoflteferontinnon

I. KoiooH. H. der Freu
Prtnzettin Wilhelm

von Baden

777. Sdjufz, €. Tjzöenftreit
Xaiferftraße 193, 1. €tage 1276

Sa(on für feinen Damenpu%

erhalten Sie einen erstklassigen Sprechapparat , wenn Sie auleine bestimmte Anzahl echter Schallplatten (monatlich 2 Stück )abonnieren , T 0 : I ~ 0 l -ilunrr von 1- - anoderauf 1 C1 ld > d II1 U ll ^ wöchentlich .
Mnsik -Instrumente, Uhren,Geschenk- nnd Bedarfsartikel .

Deutsche Chrono^ion-Oesell-
schaftm b. H. ,Darmstadt.
Verlangen Sie Katalog No. 12.
Tücht ., solvente Vertreter gesucht . I

Welcher Herr
leiht einem jungen Manne 50 Mk.ien sichere Rückzahlung. 2.2Jefl . Offerten unwr Nr . B44049an die Exped. der »Bad . Presie " .

Gesucht wird sofort ein gut er-
hallenesPianino
gegen Kassa. Offerten unter Nr .10883a an die Expedition der . Bad .Preise " erbeten .

Einfacher eintür . ttleiderschrankund ein großer Küchentisch billigzu verkaufen . B44172.2.1Gottesauerftraße 3 , 4. Stock .
0»01'1ihn "" 1 Spiegel - Aufsatz ,DUlllttU neu . für nur 29 Mk.zu verkaufen . B44187Werner , Schloßplay13,p. rechts.

aller Arten 18218*
ftannend billig .32 Zirkel 32 ,Ecke Ritterstraße . 1 Treppe .im Hause der Fahrradhandlung

( » olfjncke ,
handgestrickt, weiß , neu , zu 9 M
verkäuflich. Off . unt . Nr . B441!an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Ottomane ,
Ruhebett , neu , mit gutem Mokette-
bezug, verkauft f . nur 37 Mk . R.Köhler , Schützenftr . 53,1. B44118L1



« ittagblatt . Mittwoch Dezemb.

Empfehle mein

reichhaltiges üager
von

Riffersfrasse 8 6rOSSfterzogI. kvkllekerant Celephon 1567

Pserde-VMiis.
Freitag den 17. Dezember d .

ZS., vormittags V Uhr, wird im
raiernement Gottesaue vordem
Stalle der 1 . Batterie eine zum
Artilleriedienst ungeeign . Remonte
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft . 18281
Kommando der I . Abteilung

Feld -Ärtillerie -Regiments
Grossherzog < 1 . Bad .) Nr . 14.

Sowie [amtliche Erzeugnisse der

Illöbelbranche
Besichtigung
ohne Jeden
Kaufzwang

gestattet und
erbeten.

i

Todes -Anzeige.
Am 14. 6s. Mts. entschlief sanft und

unerwartet mein guter, innigst geliebter Bruder

Gustav von der Mark.

vir grösste Auswahl
m

18270 In tiefem Schmerze:

Anna von der Mark.
Die Beisetzung fii det in Naumburg a. d . 8 . statt.

Statt Jeder besonderen Anzeige

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt te len wir Verwandten , Freunden und

Bekannten mit, dass unsere lieOe Mutter. Grossmutter,
Schwiegermutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Mine Bittlingmayer Wwe.
geb. Knapp

nach langem schweren Leiden heute mittag 21/. Uhr
aanft verschieden ist

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 14. Dezember 1909 .

D e Beerdigung findet Donnerstag den 16 Dezbr . , f
nachmittags 8 Uhr von der Friedbofkapelle an» statt

Tranerhans : Hirschstrae »e 16 . B44186

Zm Berfteigernngs -Lskllle
Douglasstraße 14, parterre , werden nachfolgende von Herrschaften
mir sum Verkauf übergebene Gegenstände zu billigsten Preisen ab¬
gegeben :

1 große filber-christoffl. Teemaschine, noch wie neu . 2 kleine Tee¬
kannen, Milchkännchen, 8 Platten , 3 Eierbecher mit Unterteller , Ser¬
viettenringe , Austergabeln usw. , 1 zweit . Spiegelschrank, 1 Waschkom¬
mode , 1 Vertiko mtt Spiegelaufsatz , 1 Lehnfauteuil , 1 Taboret mit
Einrichtung , 1 seiden. Ecksofa mit Mahagonispiegelaufsatz , 1 Sofa , 2
Sessel , 2 Oelgemalde , 1 Petroleumofen , 1 sünfarm . Gaslüster , und 1
elektr . Luster . 1 Serviertisch , 1 Konsol, 1 rot . Sofa , 1 Spieluhr . 1
Grammophon mit 28 Platten , 1 Toilettentischchen mit Spiegel , 1
Stafselei , 1 vergold. Napoleonssessel m . ant . Seidenbezug , 2 hohe
7armrge Bronzeleuchter usw.

Jagdgelvehre : 1 noch bereits neuer hahnenloser Drilling mit
Kruppschen Stabllaufen . Diopter - Us Patronenmagazin , Cal . 16 u . 9
(Ankauf 418 Jl ) und 1 sehr wenig geführte Selbstspanner -Doppel-
flmte , Laufe aus Kruppschem Spezial - Gewehrlauf -Stahl . Cal . 12,
beide vorzügliche Schubleistung : 1 einl . Schrotslinte , 1 Hahnen -Dril -
lmg., 1 ftlobertgewehr , 1 Les .-Buchsflinte , 1 schöner Revolver , 1 Pris¬
men ,eldstecher (Hensoldt) . 1 Gaslüster aus Hirschgeweihe, eine gut er¬
haltene Registrierkasse National . 1 reich geschnitzter , runder Tisch mit
Marmorplatte . 18172

8 . Kossmann, Auktionator ,
__ Touglaöstratzc 14 ._

Für die Weihnachtsbäckerei.
la. SOssratim -Tafelbutter

per Pfund 1.45 Mk.

la, Süssrahm-Kochbutler
per Pfund 140 Mk . 17973

UM" in bekannt hochfeiner Qualität "HW

frische Eier
kontrolliert , per Stück 8 V2 und 9 Pfg.,

naturreiner HOIlijj garantiert
offen und in Gläsern , per Pfund nur I.— Mk .

Molhereippodubtß E. Lieb
15 Kurvenstrasse 15

Telefon 2349 .

Bi- tentartenwerde » raicv und v »mg aiwciit .it in »er
Srntfcrci » er „vadijcke» Presse".

Zwangs-
Bersteigcrung .
Freitag den 17. %nmkt 1809,' ' * 2 llhr.
werde ich in Pforzheim an Ort
und Stelle , Zusammenkunft im
Psandlokale Ghmnastumstrasse 97 .
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

4000 Allee - , 400 Kirsch - , 700
Zwetschgen - und Pflaumen -, 800
Apfelbaumchen (Hochstämme ) u .
1200 Lebensbäumchen.

Pforzheim , den 14 . Dez. 1909.
RSssie , 8enchtSvlWeher .

Frisch eintreffend
unsere vier ersten
direkten Waggons
Neue spanische
Orangen

Stück 4 Pfg .

5 Stück 20 Pfg .

45Dutzend Pfg .

50 mm Stück Pfg .

Dutzend 45 Pfg .

58 mm Stück 5 Pfg .

Dutzend 55 Pfg .

Lnxuspackuna in
hübschen Geschenikarton
in 12

Kistel ÜW Pfg .

FfannHucHSGo .
8.1 G . m . b . H . 188721

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Fahrrad , in feinem Zustande,
für 35 Mk . sof . abzuaeb. B44176

mstraße 81Augartens 81 . 3. St . , r .

Ehreiserherd lf - 6i ?ifläU,n
» 44184

Serkauf .
Schillerstr, 4, Hth.

Ein Chaiselongue ist weg. Platz¬
mangel billig zu verkaufen.
B44080 Kaiserstrasse 33, III .

Zwei elegante, weine Mull -
klerder . zur Tanzstunde geeignet ,und ein schwarzer Damenvaletot
billig abzugeben. Hirschsir . 49, pari .

Anzusehen bis 4 Uhr nachm . A" 18°

DeliKafeSSkÖrben, hübsch arrangiert,
Kaviar, Hummern , Austern,
Gänseleberterrinen n. -Pasteten,
Schinken , kleine , zu Geschenken,
Geflügel aller Art,
Floss - n. Seefischen , täglich krisch,
Fischräucherwaren und Marinaden,
Weinen , zu Engros -Preisen,

Likören, Punschen, Sekt,
Käsen aller Art,
Backartikeln aller Art,
Biskults und Schokoladen,
Konserven,neue Obst - u. Gemüse -,

Marmeladen und Konfitüren,
Süd - und Dessertfrüchten,

in nur besten Qualitäten und billigsten Preisen ,
bei 18280

Jean Kissel Hoflieferant
Delikafessen -import und Versand

Kaiserstrasse 150 . Telephon 335 »

NB . Vorausbestellung auf Delikatesskörbe, Fische u. Geflügel erbitte frühzeitig .

Sorgfältiger Versand . Rabattmarken.

Friedrich Weber , Illchslll
207 Kaiserstrasse 207

empfiehlt billigst : 18277 .2.1

SpazierstöSe,
Schirme.
Meerschaum¬

waren.
Bernsteinspitzen.
Tabakpfeifen,
Zigarren Ltuir.
Portemonnaies.
Billardutensilien

Dominospiele.
Schachspiele ,
Tabakdosen .
Taschenmeffer .
Spinnräder.
Saiatbestecke.
hirschhornwaren
Hirsch und Reh,

Geweihe.
Rabattmarken .

Von heute ab jeden Tag wird prima A441S6

S . Wmterlafelobst 3
mKarlsruhe -Mühlburger Bahnhof billig abgegebell.

Achtung .
Gelegenheitskauf in Polster -
möbel nur bis Weihnachten .

Neue Diwan von 25 Mk. an .
Plüsch» «. Taschen - Diwan von
48 Mk . an , Chaiselongue 28 Mk ..
Grossvaterstühle mit und ohne
Einrichtung von 18 .50 Mk . an ,
Paneel - Diwan . Bett in der
Sehne , weit unter Preis . » 44170
Steinftrahe 6 bei Jbühs Ebel.

Bäckerei .
Wer vertauscht seine Bäckerei

gegenPrivathauSin Emmendingen ?
B44127 R » f , (BlU&jtr. 9 .

Vinum salutis ,
einen Wirklichen Medizinal -Blutwein laut
4nalyse einer Behörde, mit allen Eigenschaften eines
solchen , empfiehlt als ganz hervorragendes, srem ge¬
nommenes 17308 .3 .3

Kräftigungsmittel ,
ä Mk. 1.63 per Flasche, bei Mehrabnahme billiger.

Weingro &shandlung

Max Hamburger
firossk. Hofüeferaat

Kroneastr . 30 und Kaiserstr . 124 a .

Rabattmarken . Telephon 340 .

Guterhaltene Kommode oder
Schrilnkclien zu kaufen gesucht.

Offerten unt . Nr . B44182 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Günstige Gelegenheit
bietet sich strebsamen , tüchtigen Manne (auch Dame ) eine gute , dauernde
Existenz zu gründen durch Uebernahme eines sehr rentablen, gut

naesiivr^en Zweiggeschäftes , eines konkurrenzlosenUnternehmens
, r °o der! Kapital ca. SO OVO Mark . Anzahlung 10 000 Mark.
Kein Risiko . — Leichtes Arbeiten . t m t 2.1

Onertcn unter Nr . » 44194 an die Exped . der „Bad . Presse-
erbeten . Vermittler finden keine Berücksichtigung

©ehr guterhalt . , nach Mag gem.,
Winter -Ueberzieher

f. mittl . Figur , billig zu verkaufen.
Offerten unt . Nr . » 44173 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Wegen Trauerfall : Schöner

Mantel , Modellstück, sowie ein
Jackett und seidene Blusen billig
zu verkaufen. B44138

Leffingstraße 46, I .

Gelegenheitskauf t
Zigarrenfabril

mit Wohnhaus und Laden ,
neu hergerichtet , preiswert zu
verkaufen . _

Anfragen unter Nr . » 43154 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Eine feine gute Geige ist abzu -
geben . 18179. 8.2

Zähringerstrasse 24 , 2 . Stock .

6d)lilten» ui. türto »Mtn.
Zwei echte Bärenpelze find billig

abzugeben. 18182.8 .2
Zahringerstratze 24 , 2. Stock .

Waffeckilmg j» »erftanf.
Eine Wasserleitung mit Kesseln

für ein Haus ohne Wasserleitung
ist billig zu verkaufen .

Zu erfrag , in Karlsrnhr -Deiert -
herm, Gebhardftr . 50 . B43891 .3.2

Ueberzielier
mit echtem Pelzkragen ist billir
abzuaeben . 18180.3,1

Zähringerftrahe 24, 2 . Stock .
Ein schön sprechender

Papagei
mit grossem Käfig ist billig abzu¬
geben . 18181 .3.2

Zähringerstr . 34 , 2. Stock .

Sessentlicher Vortrag
von Pred . Id . I ". Gäde

im Misstonssaal . Saiferstr . ISS,
Sth . II.. heute abend 8 ‘U Uhr .

Thema : Die erste Engelsbotschakt
Offb . 14. 6. 7 . » 44162

--- -- - Eintritt frei . -- - -- -

TWer-Koftiim.
Uniformen. Frack- und Gehrock-
Anzüge verleiht » 44178.4.1

Phil . Hirsch , Steinstrasse 2.

Entlaufen
Deutsche Dogge . Abzuaeben ge»
gute Belohnun ^ h^^ ^ ^

B
^

118^ 3 .1

l»iht 200 Mk . gegen monatl .Wkl nlyl Rückzahl u . hohe Zinsen .
Sicherheit gute 5 Zimmereinrichtg .

Off. von Selbftg . unt . Nr . B44161
an die Exp, der »Bad . Presse " . 2 .1

gut erhalten , ist bist. zu »erkaufe « ." ' . " Nr .jrfrageu unter Nr . 18133 auf
der Exped . der «Bad . Presse " . 2 .2Zu er

Eine und eine vor»
alte * IO « «» zügliche Violine

billig , « verkaufen . .
Näheres unter Nr . B43897 rn der

Exped . der . Bad . Presse " L2

Eise her. ttene Schülergeige
eineSchneiderttfchplatte u. Versch .
billig zu verkaufen. B4418S

Bachstrasse 80 » 4. Stock, rechts.

12 Epheuwände i
12 Oleanderbaame
alsbald billig zu »erkaufe « . , _

Zu erfragen 18198.25
Hotel Tanuhaufer.

| Mylord-Wagen- *
Gesuch.

Gebrauchter , aber neuerer
Mhlord -Wagen, event . 4sitzig .
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Angabe deS Preis «» ,
Fabrikates, wie stnvge lm
Gebrauch, erbittet man unter
O. 4425 an Haaeea » n
stein & Tojtler , A ^ O . ®
Karlsruhe i. B . 18127.23

Zilvtriöißgt
il 'ma

gesucht, in Stadt oder Dorf !
wohnend , einerlei , welchenDe - j
rufes, zur Uebernahme einer
VersandaeschästeS . d . dauernd
gute Existenz bei hohem Ver¬
dienst stchert . Wir brauchennur
verläßliche Leute, daS andere !
besorgen wir . Reklamemachen
auf unsere Kosten . Kenntnisse,
Kapital oder Laden nicht nötig .
Bewerbungen unterT. 592 an
Saaseufter« A Bögler . Sst-G .»
Frankfurt a. M . 10846a
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Fisbels Schoholodenhous, laiserstr. L

MittagVlatt . Mittwoch den IS . Dezemb . 1Y08 . 7CX .

Honigkuchen (Hildebrand -
j
"*'

Nürnberger Lebkuchen <Haeberfc
Thornerl4athariuchen (\v^!

BBB W

ra Sdiürzen.
n

Damenwäsche.
fl

Taghemden , Nachthemden , Nacht¬
ischen , Beinkleider , Untertaillen ,
Unterröche .

Oie Handschuhe
der seit dem Jahre 1865

bestehenden Firma

1 Unterröcke .

Täglich Eingang von aparten Neuheiten .
Kimonoschürzen , TrägerschOrzen ,
Zierschürzen , Panzerschürzen , letzte
Neuheit , Haushaltungsschürzen .

lii
Moireröcke , Alpaccaröcke , Tuch-
und Flanellröcke , Waschröcke etc .
grosse Auswahl . 18245

ChristOertel 1 <?a" s,e!*bilti!
U! Rabattmarken.
i «

Kaiserstrasse 101/103 . lulj

M. Oswald , Sattlerei,
Lchüüenstratze 42 , — Telephon 2384 ,

empfiehlt als 17828 .7 .3

praktische Weihnachtsgeschenke:
Koffer. Taschen in jeder Art und Preislage , Damentaschen und Gür¬
tel , Portemonnaies . Brieftaschen . Schulranzen und Schul - und
Musik-Mappen . Hosenträger . Gürtel . Rucksäcke . Gamaschen. Man -
schette « . Hundehalsbänder . Hundeleinen . Maulkörbe . Peitschen usw.

empfiehlt 17868 .6 .2
Nähmaschinen ,

Lang - . Schwing - u. Rinaschiffe u
Zentral -Bobin mit Stick -Einrich -
tung b . längs . Garantie , sowiegünst .— Teilzahlung . —
Reparaturen schnell und billig .

Gewähre auf garnierte und ungamierte

Damen- u. Kinderhüte
sowie auf

StraussMern , Sander, Seidenstoffe etc.
Rabatt 2tf >

'

Io Rabatt.
S . Rosenbusch

137 Kaiserstrasse 137, 17958 .3 .2

Christbäume
tu großer Auswahl billig zu ver¬
kauf«« . Dieselben werden auch
lOOfiückweise an Wiederverkäufe,:
billig abgegeben. B43921

Zähringers ratze 28. Karl Trieb.

WO

Spiralseder-Lorset
mit unzerbrechlichen

Spiralfeder -Einlagen
empfiehlt in modernen Fapons und allen Weiten

zu dem fabelhaft billige « Preise von
- --- - 3 Mark ==

das Stück

A . Lucas
Kaiserftratze 185. 17307 .65

Größtes und feinstes Spezial-Gefchäst
für Corsets und Damen -llnterröcke.

Kohlen u. Koks §5
W ^ nur erftllafsiger Qualitäten , namentlich w

!a . eilglischer a. Sichrer HMM-Weli
'LLi" bMgen Preisen 16604 *

SUdifentsche Kohitn -Handelsgesellschaff m. d. H.
Ariedrichsplah Nr . 11. Telephon Nr . 665 .

Annahmestelle Beiertheim : E . Eberle , Breitestrahe 91 .

Musikwerke
mit answeehselbnreu Notenplattec , EdHSÖH " Ph01l0 "
graphen ««a Grammophone ».
G*ld {a »s« sh «ii, «IreMhurr ( bri,tbanm >SUtader mit
Suik . Schweizer Spieluhren , \ euhelt mit Gleekeu -

und Zftherbecleitunc .

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Eirltroiie , Eliltrntr . 221 , zwischen der Hauptposta Hirschstr .

Telephon 1988. ~ Mitglied des Rabatt-Sparvereins . 15818

von Mk . 3.50 an franko
Nachnahme

versendet 18106 .3 .2

(Coifüti Alert Nen ,
Karlstök« Kairerstrast.

Tasel-Obft.
Zirka SV« Ztr . Leder -Reinette «u. Goldharmanen . sowie Koch -

«. Backäpfel sind billig zu verkauf .
Schützenstraße 42.

HL. Wird auch pfundweise ab-
gegeben.

Man hustet
nicht mehr nach Gebrauch mein
echten schwarzen

^ lliuiiiisliffriiiit
in Flaschen ü, Mk . —.4«. —.75,1 .40
u. 2.50. - 16639 .10.5
Drogerie Dehn Nachf.

ZLhringerstratze 55 .
A 6 . Dieser Saft wird besonders

von Kindern gerne genommen.

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend al¬
tes Eisen « Metalle , so¬
wie alte Arte« Enrii t-
nngen (Brauereien , Müh¬
len. Aabrikeinnchtungen
re .) zu höchste« Tages¬
preisen.

Gleichzeitig empfehle
mich zur Neberuahme
größerer Abbrucharbei¬
ten , Fabriken u . f. w. n .
zur Uebernahene von
Fuhrleistunge« jeder Art
bei pünktlicher Ausführ¬
ung. Näheres 12202»

Martin .lotheis ,
Unternehmer,

Karlsruhe - HIfthlbnrg ,
Mühlftrahe 10.

Einziges Spezialhaus

selbstgefertigter
Damen - Konfektion

eroi fiehlt als
praktische Heihnschts -GeschBnlis

Blusen ,
Besonders reduzierte Preise bis Weihnachten.

grösste Answahl , ehiee l fa <;ong
alle med . Farben u . Stohartea

'

Frau O . Rumpf
'

Kroneisstr . 17a, n . d. Kaiserstr.
Elegj . Massantertigunl — Grosses Korsettlager . ISÜ5940

Xaebf ., Karlsroh «,
Kaiserstr . IIS ,

sind rühmliclst bekannt durch
schönen Sitz und gute Qualitäten .
_ 18139.3 .3_

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise l
Kaiferstratze 81, 2. Stock,

vis-ä- vis der Tcchn . Hochschule.

Uhren !
Taschenuhren jeder Art

moderne Haus - , Wand - und Standuhren , Schreibtischuhren , Küchenuhren . Wecker etc .in reichster Auswahl bei billigsten Preisen .Otto Blochmann , OMpeziilistja
Kaiserstrasse 66 , zwisch . Karl-Friedrich - u. Rreuzstrasst *

-— — Rabattmarken . >- >> , , 1825Fi

M. frletl« 4 eie.. «°W°,imI Achtung!

Halen-, Reh- und
Ziegenfeüe

kaust zu höchsten Tagespreisen . 13.5
« 43073 M . Kleinberger ,Tel 287» Sch « ,neustr . ' 1.

Karlsruhe , Bruchsal ,
KaiserstraOe 112 KaiscrstraOe 32

Pforzheim
beehren sieh auf Weihnachten ihr reichsortiertes Lager in
Juwelen , Gold- und Silberwaren
bestens zu empfehlen . 17714 .3.2
Alberne und schwerversilberteTafelgeräte undBestecksachen
in grosser Auswahl

Geislinger und Christoflewaren
zu Fabrikpreisen ,

Zahle höchste Preise für oftllegte Herren - und Damen ««?»Schuhe, Stiefel u .s . w . Postk. genüAkomme ins Haus . 2)43400(0
.4 . ZelewHzki ,

'
Markgrafenstrafie 7. t

Franzose
erteilt Unterricht in der fraiiäM,sche» Sprache gegen mäßiges ,«•£norar . Offert uni . Nr . <8441»
an die Exped. der „Bad . Presse

Junger Mann , 22 ^ ahre a2
(selbst . Kaufmann ), perfekt frei
zöfisch sprechend, sucht AuStausi!franz . Konvers. mit gebilb. Herrn.Offerten unter E . K . 23 p,t
lagernd hier ._ 182S4 .:n

D. B. P . Ftinlt alter hluwuln . .Denen . ei» »ich im E«nett unbequem fohlen , sieh »bar Ielegaak modegereebt and doch absolut gesund kleidenwollen , trage » „ tUIaairfa“. Sofortig «« WohlbefindenGrünste Leichtigkeit o. Bequemlichkeit . Eeis HeebrutaeheoVomügL Halt im Rücken . NstflrL GeradehaUer . VSIlirfreie Atmung nnd Bewegung . Elegante , schlanke FirarF8» jeden Sport geeignet Für leidende nnd knnl « l«Samen Speelal -Facone . JDuctr . Binschdre «ad AuskunftmESkeatonloe een . Xalaalits " C. m. K u , Bes * ,
Niederlage : Emmy Sehoeh , Karlsruhe,ZHerrenstrafielS .

Kinderloses Ehepaar nimmt
Kind

in Pflege . Offerten unt . B44lqan die Epved. der „Ba d. Prelfe ^

Eiserne Kassetten 1
zur Mfbewahruug von Geld, Wert¬
papieren, Dokumenten , Sparbücher.

Größte Auswahl :: 5% Weihnachts-Rabatt .

Wilh . Weiß , Karlsruhe,
17361 . 10.6 Fabrik für Kafsenfckränke
Telephon Nr. 282. Crbprinzenstrahe 24.

Verlangen Sie überall
Soenclcer ’s

ungefärbte EhMiM & tani

Erhältlich nur in Paketen k Vi u. Vs PM.
knetto k 40, 50, 60, 70 und 80 Pfg. per Pfd.

in allen einschlägigen Geschäften.
Mannhglmtr Eierteigwarenfabrik

Herrn. Soencker ,
Mannheim.

Glas-Christbaumschmuck
Vergeude aueh dieses Jahr meine reich sortierten SorttmeutkiateuGius -Cb istbsiiTOschmack in — rt *— rrnifiai IfpanflHaicui1 «raten Ranges nach de i neuesten Modellen . Ganstie :Ja reiang balthar . Sortiment Kr . I , Inb lt : äQO Stack , ah~ eckt versilbert , tarbenpiächiige Refteze : Bis -, Atlas -

-i>.d RMeabaseakaieln bis 8 em gross , verschied , herrlicherrnchtsaeben . wie Aeptel , Birnen . Aprikosen , Idr -
sielie , Zitrones , Kirschen ,

'Weintrauben u . dgl . :» rsehtvoUe Sterne , bunte Vdgel ; naturgetreuePilze , aom Stellen auf MAbel: Diamaat - u . Sptsgsl -
rsftektsrsi etc ., reizende oherneanene Saehen ,wie Luftschiffe , Eier , Kmala s . Rosenkranz , geft .Zapfen ; gesehmackvolle farbige SMUnssm , Tutasnu . d^L ; e» tra aber »tz Meter greseartige Strahl s -
spitze mit Silber -Triumphbogen b . Barel (letzteKenheit ) , Maria mit Jesuskind nabst zwei schweb .E&gelexeetattea o . Morgenstern , herrlich dekoriert ,etc . versend , sue erster Band , rorrftitig verpacktz . Preist von 5 Mark fraake ( Kachn . 30 Pf . mehr )

’
gort . Kr . 2 , M ) SMek in besserer Aosführaag ._ SUirt . Sr . 3 , 106 Stack Auslese . Sert . V, . a ,5 I)tz . der alierfeinsten Prachtstücke . Ferner empfehle f*r Liebhaber eiahochmodernes welaaea A—ri .. I» > Stück in oben genannten Sachen , nosh5 Mark (Naehn . HO Pi . mehr ) . Als Btilaai eath . jedes Sortiment ein eieg .Jagdst &ek , bestehend ans Barnen - a . adalnlrszhen mit groasem Geweih nebstff . w ndhond kkunstvoll ), ferner eis hoch ieines Resenhsratt , I t Meter hoch , anktnstiiehee Olasblumen mit el - santem GtAnder, he rücher Z mmersehnmek .MT Ferner kleines Sortiment , 8 Dutzend schön sortierte , nur erstklassigeWare , zam Preise von 3.S0 51. (Xaehaahme 20 Pf . mehr ) . Für Klndler andVereine grosse Sortimente nur in den mod rniten Sachen su 10, iS u. ich Mark .Karl Köhler Seiw. ML ii Lauscha 14 . Hr. ü

D

Met wch. gorferri«,Kopf halb weiß und halb schwatz ,hat sich 18239.2^

verlaufen.
Abzug. geg. Belohnung „Deutsch »Hof , Ervprtnzenftratze 42.

Uerlaufen:
kleiner rehfarbiger Pinscher, iöei
Ankauf wird gewarnt . Abzugebc.Küblers Obsthdlg., Br unnenftr ..

Bäckerei
gutgehende zu pachten gesucht pci1. Avril oder später .

Offerten unter Nr . B44151die Exped. der „Bad . Pr esse " .
ZU kaufen gefuchl :

Gr . Puptzenliegetoasen u. Regulii -teur . Offert . Kaiferallee 29 , I.
Gesucht

Schrank , pol., 1- od . 2türig, guherh. sofort billig zu kaufen gesuchtAngebote mit Preis an F . Ajichlr ,Markgrafenftraße 31 . D441L
S

in teufen gesucht eleganter gui-altener Umhang oder Jackettfür ältere Frau . Off . unt . B441Pan die Erp , der „Bad . Presse"
. -

Unterhalt . Schauktlpfcrd
zn kaufen gesucht . Offerten unterNr . B44128 an die Expedition dir
..Bad . Preffe " erbeten . -, !>

7<iehhamiftnik »
eö. Geige zu kaufe» gesucht .Offert , mit Preis unt . 844074an die Exped. der „Bad . Preffe"

Gutgeh. Wirtschaft
in der Nähe von 2 Kasernen bestVerhält « , halber mit ganz gerin
Anzahlung billigst zu verkaufen.

Anfrggen befördert unt . 844144die Erv . der „Bad . Prefie "
. ..

Pianino ,
voller, schöner Ton , kreuzsaitig, kdgut wie neu , billig zu verkaufe« .

Augustastrafie 8 . parterre,B44164 bei der Karlftraße ._piaikino
noch neu , vorzügliches Iustrumenl ,
best. Fabrikat , billigst abzugebe«.

Zu erfragen in der Exped. des
„Bad . Preffe " unter 844143.
SJiik WchMchttMick

Eine amerikanische Harfenzithet
(Taft neu ) mit zirka 50 Stücken zuN '
Selbsterlerneu ist sehr preiswert
zu verkaufen . Anzusehen von h-8Uhr abends bei 1*. Scheer , Wald '
ftrafie 6, Stb ., Part ., r . 844146

Singer - Mhmasehine ,lehr gut erbalten , ist um den Preisdon 20 Mart zu verkaufen . B4416 »
Naiserstratze 7k . 3. St . , rechts . ,

Zu verkaufen:
Kl. gt. Herd, 10 M , 6 in Linoleum
Iflüftr . Off . Kaiserallee 29 , I.

Ein gebrauchter Herd billig
zu verkaufen . B44131
Werderstraste Nr . 10 . Hinterh . IIl .

Deutsch-Stichelhaar , v . prämiiertevEltern abstammend, billig zu ver¬kaufen. 1528'J
Karlsruhe , Weltzienstr . 17 .

Schnmor , Äötten^än9n'
Suite zu verkaufen.

Krirgstrastc A.
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Damen-Eonfektions -Veikauf
zu

der gesamten Lagerbestände

Einheits¬
preisen .

Was Rreiswiirdigkeit und Qualität
anbetrifft , sind nebenstehende Preise

unübertroffen . "HW

(Vollene Blusen —
KoitHnirücke M C ( |
W eine Wollbatist - Blusen / I t | \ Jf
Tuch - und mJm

Moip #. I,nterr8fke
Kinder -Jacketts

Wollene Binsen
Koslüniröche CA
Hpitxen . Blnsea / Cr vf
Loden -Capes A
Engl . gern . Paletots W
Schwärze Paletots

Seidene Blusen
Spitzen - Itlnsen 3 3 ll 1
Hochelegante Jnpons 1 Jr ^ ”

Regen -Paletot « impr ,
Paletots

Oesellscbatts -Binnen . ^
AhentSmüntel 4 ■ ■ ^ | l
Jackett - Kostüme I kl ^ ^
Kostüuiröcke ^ W
Regen -Paletots

Elegante Kostüme
in Homespune a . Cheviot 3 B ' M 1

Promenadenröcke ßr m
" ”

Abendmäntel jgjgf C
Schwarze Paletot «

Tnch -Abendmüntel . .
Kostümröcke II 1 | g B
Feine Tuch -Paletots
Jackett -Koslik me

in Tucb u Homespune

Wie alljährlich habe ich auch dieses Jahr , nm die Wahl zn erleichtern, eine grOISB IdzsU

Abschnitte und Reste
aller Stoffarten, welche sich besonders zu GöSChOS&ea eignen, auf Tischen geordnet, zum Verkauf gestellt .

Die Waren zeichnen sich ebenfalls durch grosse Preiswürdigkeit aus .
6- 7 Meter Ssomnollrkllg

für Hauskleider 5 70, 4 . 50,
3.50

e Meter halbwoll. XIkiüöi'sM ) Kfl
für Hauskleider 4 .00, 3 .50 , 4 ' ltlw

2/.- 8 Meter BluseBflaoell
moderne Streifen 2 . 10, 1 .95,

21, Meter gblllÜMiUM
für Frauenhemden 1 .65, 1 .20,

3Vs Meter gßMÜßllüavßU
für Herrenhemden 2.25 , 1 .65, 1 .45,

2 Meter Jackenlllier
1 .35, 1 .10,

1 .45
8(h
95 4
85 .

6 Meter vjgMS !
im Karton — mit Ausputz

6 Meter CräßB ,reine Wolle, im Karton — mit Ausputz
6 Meter KlOiflöFSlOff , reine Wolle

engl . Art , im Karton m . Ausp. 12 .50,
21, Meter WOll . 8IU8SllSSII8ll

3 .00, 2.36,
3 oder 6 Meter HaDÄtllCllStOff , QX

grau oder weiss 1 .6 '
) , 1 . 25 , Wtl

2 Meter gerauht Pique oäer CroisS QK
150 , 1 .25 . vtl

5.50
7.00
9 .00
1 .95

4

6 Meter Cll8Vl0t
im Karton — mit Ausputz

6 Meter CllßVlOt ,
reine Wolle, im Karton — mit Ausputz

6

6.5
7 .85

Meter Klßidßr $tl ) ff, helle Farben ,
'T XII

reine Wolle , im Karton mit Ausp . 8 .50, » •

10 Meter ÜMSMM . O 7ft
prima Qualitäten 6 .75, 4 .50, trat il

3,60 Meter ^ ßiSS . DaniESt , 130 cm breit O ’Tpl
für Bettbezüge 5 .00, 4.25, 3 .25, 4 * 1 J

5,40 Meter BßttkattUU
für Bezüge 3 .25, 2 .50, 1.

Rabattmarken oder 5 % in bar auf alle Waren . -

Karlsruhe M . Schneider Kaiserstr . 181
Ecke Herrenstrasse

Inh . 1 . 18227

fff• • •
behandelt nach wissenschaftlichen Grundsätzen, durch

Naturheilmethode
und psychische Heilweise :

Magnetismus — Suggestionstherapie
Auf Wunsch : Hypnose .

Nachweisbar beste Heilerfolge, oft noch in aufgegebenen Fällen .
Zwanzigjährige Erfahrungen .Robert Schneider , Karlsruhe .

Berater der Naturheilvereme Karlsruhe und Umgegend .
Mitglied des deutschen Vereins der Naturheilkuncugen .

Sprechzeit : bis 9 Uhr u. i—4 Uhr. — Sonntags : vormittags .
RUppurrerstr . 10, II. Telephon 1741.

■ ■ 1 - Heber IO Jahre hier tätig . = ==== =

t
. Hohlschlegel

Kaiserstrasse 173
zwischen Bitter - und Herrenstrasse

empfiehlt

Luxnswaren, Lederwaren , Nippes ;
amerik. nnd echt Kristall ,

Galanterie - und Bijonteriewaren .
Gerahmte Bilder. Figuren.

Prakt . Haushaltgeräte .
Nickel - , Kupfer - , Messing- , Silber-

Gegenstände. 18046 .3 .2

L
. Hohlschlegel

Kaiserstrasse 173
zwischen Ritter - und Herrenstrasse .

Grosse Auswahl . Billige Preise .

Frisch emgetroffen
Neue

jAlmeria-
Trauben

Pfd . 60 Pfg .

Reue
Datteln

Pfd . 35 Pfg .

| Rene

| Muscat -
Datteln I

Pfd . 80 Pfg .

Karton ÖO Pfg .

Reue 18202 1
Kranz - 31

Feigen
Pfd . 23 Pfg .

Neue

Tafelfeigen
« Id . 75 « Io.

Pfonnhuch l I
G . m . b. H.

In den bekannten Der-
kansrstellen. I

I#
! Mn oitn !

weiß, ä Ltr . 70 Pfg . an \ bis 19 Ltr .rot . ä „ 70 „ „ / steuerfrei,
sowie in Gebinden von 20 Ltr . an
billiger ; f. Flaschenwi -ine , Liköre
Ltirituoseu . Cbanva iiier , in ' i ,u . hi Al .billigst, empfiehlt 17588 .4 .:

A . SpeiTing ,
Weinhandlung , Göthestraße 28.

?
L .

Karlsruhe i . B . (nächst dem Kaiserplatz ) Kaiserstr . 943 .
Weihnachts - Auf träge

werden baldig t erbeten .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen
■mbb Porträts , Gruppen , Vergiösserungen . Warn

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
=== == = Telephon 3420 . == === 15127 .24.19

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

Von jetzt bis Weihnachten
auf all « Artikel

° l
IO

Empfehle in großer Auswahl :
Britta istühle . ttongretz-

stüh e, Triumphirühl , Rohr «
mövel , Rohr -Lhalfelongue ,
Rachtstüh e, Kinderstühle und
Tis nchen , Puppen n Puppen¬
sportwagen . Fährst !

" hlchen,
Blumenständer , Blumen .

qrippcn , Aorbwaren jeder Art in gediegener Ausführung.
Prompter Beriand nach auswärts . - Kataloge gratis .

Bitte betrachten Sie meine 6 Schaufenster. Sämtliche Artikel sind ausgezeichnet.

A
. Jörg ,

Karlsruhe , Kaiserplatz. Telephon 2241. 17480.4 .4

Oft «4 -Verden geschmackvolt, rasch und billig angef,rtlgt ln der4 )n ) lidsPClTCyi JC0VI Buchdruderei »er „Badischen Prcfle^
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Phote>Hand(ung
. Kaisersfrasse 138 *

□□□

Für Weihnachten
reichhaltige Auswahl • .

modernster Cameras
in alten Preislagen . isou .e .s

Paletots
empfiehlt in

eilen Preislagen

Neuester Schnitt nnd Dessins
Vorrätig in allen Grössen von

Mk . 30 .— an 15WS
Elegante Anfertigung nach Majj

mmmmmmmm Neueste Stofflager
I Uxul DnflmSm Wnldstrassc , im Lader
IH3PI mm \i un(

Amerikanisches
KristalI * Qlas
;* das beste für den täglichen Gebrauch : :

L. Wohlschlegel
' t i i..j . ■ Kaisentrasse 173 ■■

Luxuswaren • Lederwaren • Haushaltartikel.

Diwans nnd Garnituren
Gebe von heute dis Weihnachten auf alle Arten Polster -

möbel in Stoff , Plüsch , Moauette und Kameltaschen , nur primc
selbstgefertigte Ware , auf meine ohnehin schon sehr billigenPreise eine » Extra -Rabatt von

W lO °
|0

Versäume niemand , der Bedarf hat in Sofas , diese günstige
Saufgelegenheit , bei 16946 .4 .4Lud . Selter , Waldftr. 7.

Toilette -Seifen, Parfümerien,
Toilette -firiikst

aus den ersten 16696
deutschen und ausländischen Fabriken

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen

Karlsruhe
Kaisersfrasse 104
Herrenstr .-Ecke.

Grossherzoglicher Hoflieferant

Friedrich Bios

Schreibmaschinen - und
Vervielfältigungs - Bureau

Lucie Sriiiütti
fi Karl - Friedricöstrasse 6

empfiehlt «ich zu allen ein
»chlägigen Arbeiten in mo¬
derner and pünktlicher Aus¬
führung , unter Zusicherung
strengster Diskretion .

Gross « Aeswihf. Billige Preise.

Praktische

für
Haus und Küche
Franz Eng

Karl Friedrich-
Strasse 14

SeälegeneWären . Rabattmarkm.

sehr (jute Jnstriunentc , große Halt¬barkeit, moderne Ausstattung zuanerkannt B4301 » .tz.4

ZgchWWllWr Kacsvtie.
Stimmungen , Reparaturen .

Philipp Höllenstein,
Klaviertechniker — Pianohandlung

Hrrrcnstratze .>8 .

Mk . 5 . 50
mit Rabattmarken .

J.

F, Wolff & Sohn ’s Detail - Parfümerie .

Feinste Tafelbutter ,
, , Backbutter ,
99 Backeier

empfiehlt 17605 .3.F
AttftLner Butter- nnd Käse-Hans » Nr > »V » : Alois Zanetti, MttfcM. W - UU8I!

I swifit Christbaumschmuch GL

P tilüVUWJflH
Watdstratze 51 .

I
fl
Di

Prachtvolle Neuheiten , billigster Preis , ebenso

Spezialität in Christbaumkerzen
in echtem Wachs , Stearin nnd Paraffin .
Schönste und größte Auswahl ain Platze.
Bitte meine Schaufenster zu beachte» .

Gustav Bender,
Großh Hoflieferant , Laminstrasse 5.

Mitglied des Rabatt - Svar - Vereines . -
Vereine erhalten größeren Rabatt . 18269

Brautkränze, »»MM
empfiehlt

13784
I .
Adler Strass « 7 .

fgarant . seldstgefl . Handarbeit)
,u Weihnachts - Gescheuten sehl
eeignet, empfiehlt in der Preislage

>on Itt Mark bis 22 Mark n
ach Muster und Beschläge

Stefan Hertel , Friseur ,
iarlsrnhe , Wcstenduraße 6 >

4.3 am Mühlburgcrtor . 1782<

Falten- u. Blusen

Anzug
iix das Alter von 2—12 Jabre
erden weg . Aufgabe des Arnkc

oeit unterm Selbstkostenpreis a
legcben . 1812”

Kronenftratze 31 .
ftimtittn >« • ichön . voll . Ton .
fptnutitv erh . . xreisw . l: bzuoeb,-,

O4389ö .2.- Akabemiestr . tb . p.

Elektrotechnisches Bureau Karlsruhe
der

IHaKbinenfabrik Esslingen
Tel -Adr. : Dynamo . Friedrichsplatz II. Fernsprecher 444 .

9443Atteste
aus der

Mlleiileithule v°n Frälllkin Weher,
Herrenftrahe 33 .

Unterzeichnete bat hier die Zu¬
schneideschule 2 Monate besucht .
Zuschneiden, Mahnehmen , An
probieren u . das pünktliche Nähen
;ur vollsten Zufriedenheit erlernt ,
io daß ich die Zuschneideschule aufs
beste beloben und Jedermann em¬
pfehlen kann.

Wikhelmina Hodapp.
Weitere Atteste von einer Lehr¬

zeit von 1—2 u . 3 Monaten liegen
zur Einsichtnahme aus.

Am 3. und 17. Januar beginntein neuer Kursus . Anmeldungen
.'aldigst erwünscht. 18096 .7 .2

(Schnitte werden verkauft .!

Licht « und Kraftanlagen
jeder Grösse . Bas vollständiger HleUtrizttülswerUe einschl . Dampf - u . Sauggas ~.nlegen
Dynamomaschinen , Elektromotoren

Transformatoren , eleictr. betriebene Kranen . Fahr, und liebezeuge , Drehscheiben ,Schiebebühnen , Orgelanfriebe . Luttkompr. asoren , PressiuH -Gestcinsbohr - Anlegen ,Automatische Bierdruckregier , D. R. P. , labrbar und stationär.

lilapa
D. B. P.

fahrbar und
stationär ,

Antrieb dureh
Elektromotoren ,
Benzinmotoren

n . s , w.

Eine

stationäre

wird in der

Ms -

® im Betriebe
vorgefflhrt

Reichhaltige

i
-taligi

Auf Kinderwagen gewähre
von jetzt bis Weihnachten

10% Rabatt .
Fr. Riffel

Qrossh . Hoflieferant
I h. Friedr . Riffel

Waldstr . 40 a , Lodwigsp
’atz

gegenüber dem „Krokodil “
beim Postgebände .

Prompter Versand.
Mitglied d. Rabattspairereins .

Slraussfeiern,Reiher * ! PelzeSchöne 17299*

Dlrehten Import » iu al .en
’ Sorten und Au führungen von
den billigsten bis zu den allerrein¬

sten und ausgesuchtesten Qualitäten bei bek» nt
billigt ter a. realisier Se &ransg . 17836

Gewähre vor Wiibnachten auf die Originalpreiie

10°
/0 Rabatt .

8. Eims Nachfl. , ndierstr . i

ädiersi-Verpochtung.
Tie Bäckerei in meinem Anwesen Bahnhof -

ratze 4 in R »vt » tt , mit Laden , Wohnung , sehr
rrotzer Backstube , t ' - fuchem Kunstoieir ehlmaga -
in uud vollständiger Laden - und ^ äckoreieinrich -

tung in bester Lage der Stadt , welche seit Jahren
« it bestem Erfolg betrieben wurde , ist ans 1 . Juli
l 10 zu verpach eu .

B i Anfängern kommen nur solche Bewerber
r Betracht , welche nachweislich bisher an e . sten
retten beschäftigt waren iv703a .3.2

kr . Herrmann ,
Karlsruhe Grünwinkel , Kölrenterstratze 1.

von Mk . 3.00 an .
Wilhelmstrasse34 , 1 Treppe .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u. Damenkleider .
Schuh» , Stiefel u. s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B^ ^L .2.1. Brauner , Schwaueustr . 10.

Men! puppen!
Eine große Partie gekleidete und

ungekleidete Puppen , Ledergestell«,
PuppenkSpfe und feiner Cbrift -
banmfchmuck .folange Vorrat,äußerst
billig zu verkaufen . B4412o
Durtacherftr. 59, «m Laden .
Baden-Baden.

In guter Geschäftslage
ist ein von 2 Seiten zu¬
gänglich., gutrentierendes

Geschäftshaus ,
worin ein Spezerei - Geschäft mit
st-lascheubier - Handlung und eine
Glaserei seit vielen wahren mit
bestem Erfolg betrieben wird , zu
verkaufen . Näheres durch die

Güter - Agentur Durlach.2.1 Lammstraße 10, 11. 18288
In bed . Industriestadt des bad.

Schwarzw . , 11660 Einwohner , ist
bes. Umst . halber ein in vorzügl .
Lage befindl . gut eingeführtes

Kolonialwarengeschäft
zu verkaufen . Sichere Existenz,
auch noch sehr ausdehnungsfähig .
Zur Uebernahme sind ca . M 2000
erforderlich. Off . uut . 10865a an
die Exped. der „Bad . Presse' .



Bofferbans
Praktische Weihnachts-Geschenke :
Reisekoffer
Blusen - undAnzugkoffer
Hank- und Faltenkoffer
Rundreisekoffer
Holzkoffer

Sportartikel — Rucksäcke — Gamaschen

Handtaschen
Reisesäcke
Karton
Plaid - und SchirmhSven
Reisekörbe jr -iKTii

51 Kronenstraße 51
nächst der Kriegshetze .

Praktische Weihnachts-Geschenke-
Schulranzen
Schulmappen
Mustkmappen
Aktenmappen
Reisenecessaires
Hosenträger
Ledermanschetten
Hunde Utensilien

Feine Lederwaren
Damentäschchen
Portemonnaies
Vrieftasche«
Banknotentaschen
zigarrevetnis isov»
Markttaschen
Schaffnertasche«.

knarktsw
vamenhemden

mit gestickter Passe oU 1 .85
mit Madeirastickerei , 1. 95
mit F<‘8toh „ 8 . 15

Herrenwäsche
Hemden in weiss u . bnnt Jt 4 . 25
Nachthemden , Trtkotwäsehe ,
Kragen ,Manschett . Hosenträg

Kissen
mit Festen e# 1.80
Ia Qual m . Hohlsaum „ l . » o
reinlein . m . 8X Hohlsm . „ 8 . 40

Wolldecken von jt s . an
Kamelhaardecken

in grosser Answahl
Bettdecken , Tülldecken

Damenbeinkleider
mit Stickerei v4t 1 .40
Knieform m. Stickerei „ 1 . 95
m . Einsatz u. Stickerei „ 8 . 10

Kinderartikel *
Tragkleidchen u . Häubchen . Jäck¬
chen in Batist ^ Seide u . gestrickt

Wagendedcen , Lärchen .

v
w

c
e

b '
Tischdecken

in vielen hübschen , modernen
Dessins n . allen Grössen .
Teegedecke in weiss and bunt .

Tischtücher H
rein einen Jacquard Hausmacher E

138/138 138 170 1Ü0/16Ö £
8 55 ' 4 . 55 4 . - 5 V

Servietten , daz .pass . VtDtzd . 3 . 75 ui

namennacbthemden
in . viereckig . Ausschnitt 8 . 05
mit hübscher Stickerei „ 4 . —

|
la Qual , mit Stickerei „ 4 . 85

Ein ' Posten *

Kleidchen
für Kinder bis zu 3 Jahren

weit unter Preis .

Handtücher
reinl . Jacquard , */ , Dtzd . JH 4 .—
Kfldienhandtücher , reinl . ,

V« Dtzd . 8 .—
Frottierhandtücher , ts/J10

^ — 75

zv
Taschentücher u
Batist , m . Höchst . >/, Dtzd .e4fl . 70 —
Reinl , B

>/, , »4( 8 . 80
Reinleinen Batist mit

Hohlsaum , */ , Dtzd . »4k 1 . 55

Franz Perrin
Hoflieferant. Rabattmarken . Kaiserstr . 124 b.

für bessere Herren empfiehlt
17163* Erbprinzenstr . 38 , 3 Tr . , I.
,Eiir «‘ka “Stu ttgart 06 enthält !
OOe Heiratsangebote . Probeblatt 30 Pg.f

Witwer ,
50 I . alt , sucht mit älterer , etwas
vermög. Dame zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . 2.2Gefl. Angebote unter Nr . B43927
an die Exp, d. „ Bad . Presse" erbeten .

Habe noch zwei sehr schöne 3
Wochen alte , von höchstprämierten
Eltern abstammende

Airedale -Terrier
(Polizeihunde )

(Mutter als solcher dressiert) , so¬
wie einen 4 Monate alten sehr
schönen Foxterrier

billig abzuaeben. 18051
Kaiserallee 35, S . IN ., lkS .

Gesucht
ein junger , geprüfter

Off. an das Pädagogium Karlsruhe i . B, , Schmidt & Wiehl .

18212.

Beisende

Heidelberg » Alte Bergh . Str . 5.
25 '175 MK. wbchentl . Da-

men , Herren
und jungen Leuten ohne Aufgabe
bisheriger Tätigkeit . Aeußerst ehr¬
barer , leichter Verdjenfi . Sach¬
kenntnis nicht erforderlich . Siche¬res Geschäft. Horton , Kattowitz,O .-S -, Nr . 35._ 10749a.l0 .6

Mädchen .
.williges , fleißiges und ehrliches
auf 1 . Januar in kleinen Haushalt
gesucht. Zu erfragen Sophirn .
straße 26» 4. Stock. B44153

Mädchen , Nen̂ aL
für 1 . Januar nach Pforzheim zukleiner Familie gesucht. 2)44177
Näheres Kailersir . 235 , 3 . Stock .

Tüchtige, vertrauensvolle
fnnge Fra«

aus achtbarer Familie , sucht für
1 . Januar oder später gut bürgerl .
Haushalt zu führen .

Offerten unter Nr . B43924 an
die Exped. der »Bad . Presse" .

Wir suchen per sofort oder später• " 42 .3.2einen 1814

Ein Zughund » auch als wach¬
samer Hofhund, ist billig zu ver¬
kaufen. 2)44093

Rankestraße 1» hott .

Stellen finden
Tüchtiger
Anwattsgehilfe

auch Fräulein , selbständig in Ko¬
sten, und Vollstreckungswesen, aufkleineres Bureau als Vorstand
gesucht. Gute Zeugnisse, Maschi -
nenichreiben Voraussetzung . • •

Offerten unter Nr . 18238 an
die Exped. der „Bad. Presse" .

Kohlensäure !
Wir suchen für Karlsruhe

und Umgebung geeigneten
Vertreter ,

der mit der einschlägigen Kund¬
schaft vertraüt ist ; derselbe muß

. in der Lage sein, waggonweise
zu beziehen . l0829a .3L

Ausführliche Offerten an :
Rheinische KohlensäureVerke,

vberlahnstein .
Eine alte , gut eingeführte Le¬

bensversicherungs-Gesellschaft suchtals
Reife -Vertreter

einen tüchtigen Herrn , der über
gute Beziehungen verfügt unddas Bestreben hat , fich im Facheeine dauernde Existenz zu grün¬
den . Inspektoren oder Agenten,die bereits eine Leistung aufzu -
weisen haben, erhalten den .Vor¬
zug , doch können auch Neulinge
Anstellung finden . Offerten unt .G. 6685 an Rudolf Moste »Lunchen , erbeten._ 10857a

2 Vertreter “

für den mittleren Teil des Groß -
herzogtums Baden gegen Provisionund Spesen mit Sitz in Karls¬
ruhe, sucht eine ältere , westdeutsche
Lentralheizungsfirma .

Gefl. Angebote unt . Nr . 10863a
an die Exped . der „ Bad. P resse" .

Vor Weih-
nachten können
noch viel Geld verdienen . Näheres844141.3 . 1 Sronenftr . 53 , IV. lks .

Lehrling
mit den nötigen Vorkenntnissen und
mit der Befähigung zum Einjährig .

Karlsruher Eisen - u . Metall -
ntmiufiiftut

Brettheimer & Rosenberg
Gas -, Wasser- und Dampfleitungs -

artikel en gros.

Suche per sofort ein nettes
Dienstmädchen

zur Aushilfe . Zu erfragen
18291_ Parkstraste 23 .

Zu vermieten
e. Haus z . Alleinbewohnen , Eisen -

llohrstr . 15 , mit 8 Zimmer , Bade¬
zimmer , Mansarden , Keller , zwei
Terrassen , groß . Garten , ist auf 1 .
April 1910 zu vermieten . B44115
Z. er fr . nördl . Hildaprom . 1, III .

in Stenographie u . Schreibmaschine' möglichst System Adler ) vollkommen
wm . gesucht. 12887 .3.1
Bewerbungsschreiben mit Angabe

der Gehaltsansprüche rc . und dem
Vermerk „Vertraulich Personal¬
angelegenbeit " erbeten an :
Felten & Guilleaume - Lahmeyer-

werke A .-G»,
Karlsruhe » Kaiserstraße 180.

Fräulein,
firm in dopp . Buchführung , Korre¬
spondenz und Maschinenschreiben,von hiesigem Engrosaeschaft per
1 . Januar gesucht. Offerten mit
Astgabe deS Alters , der seitherigen
Tätigkeit , Zeugnisabschriften , und
Angabe der Gehaltsanspruche unt .
Nr . 18141 befördert die Exped. der
.Bad . Presse."_ 39

Kutscher ,
für Hotelomnibus gesucht . Nur
solche mit guten Zeugnissen, am
liebsten bei Kavallerie oder Ar¬
tillerie gedient , mögen sich melden
in der Exped. der „Bad . Presse"
unter Nr . 10840a._Privatdienstbolen teber Art ,

Wirtschastspersonal gesucht für
15 . Dezember und 1 . Januar .

Arbeit suchen :
Putz - und .Lauffrauen , , .
Kellnerinnen . 18211 .2 .1

Mädchen-Gesuch . Jüngeres Mäd¬
chen, welch, etwas Servieren kann,sofort . gesucht._ Zirkel 9, pari .

Modes
_ fei

, - . .. (Directrice )auf 1 . ob . 15. Februar gesucht, f
Offerten unter Nr . 18226 an

I die Exped. der „Bad . Presse"
. I

Ettlingen .
Landhaus

in freier Lage, mit 9 Zimmern
und reichlicher Zubehör , sowie
Garten in beliebiger Grütze auf
1 . April zu vermieten .

Näheres : Otto Henrich» Ett -
liugen , Rheinstr . 83._ 10870a

Jftälifi ' aii ,
welche gut ausbessern und stopfenkann, ständig für alle 14 Tage ge¬
sucht. Mündl . Vorstellung diese
Woche erwünscht : Mittwoch, Don-
nerstag

^
oder Freitag abend

^
wi ĉhen

Kaiserallee 34 .

: : Stellung ! : :
Vertrauenswürd ., älterer Kauf¬

mann , rüstig u. sol . , kautionsfäh . ,.
empfiehlt sich für selbst . Tätigkeit
in u . außerhalb Büro a. liebst , an
klein. Platze. Gefl. Anerb. u . Nr.
10851a a. d . Exp, d . „Bad . Presse" .

Tüchlig» Gpüieitl ,
welcher schon längere Jahre in
einem großen Geschäfte tätig ist,
sucht anderweitig Stellung .

Offerten unter Nr . B44167 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb.

Milchkur-Anstalt
in guter Lage der Südstadt , mit
gut eingerichteter Stallung für
25 Stück Rindvieh nebst Pferde -
stall, großem Heuspeicher, zwei¬
stöckigem Wohnhaus u . größerem
Gemüsegarten ist zu vermieten
oder zu verkaufen . ' 18107 *

Näh. Georg - Friedrich str. 11, , I .

Großer GrKladen,
6 Schaufenster , 2 Eingänge , ca .
100 Dm , in bester Lage , gegenüb.
dem Wochenmarkt u . Hauptpost ,
sofort oder später , auch als 2
Läden zu vermieten . 17408 *

Näh. Amalienstraße 25a, IV .

WerWIe oi). Sagerrouni
Karl Wilhelmstrabe 28
ist sofort zu vermieten . Wegen
Besichtigung wende man sich an den
Mieter des 1 . Stocks ( Feigen »
butz ) , wegen Miete ' an den
Zwangsverwalter Recht anwalt Dr.
Friedberg , Kriegstr . 48 . I8~- 172,1

Zirkel 17

lukrative , evtl. m . Lager für Baden- - - —iqe . - - -und Pfalz sucht erste Firma in
Karlsruhe . 17360 .5 .3

'U . tfi di ff Offerten unter F . K . 4945 an
vtuOt « ZltDCUSClttU Rudolf Mo »se , Karlsruhe i . B

(weibl . Arbeitsnachweis )
sähringerstratze 100. Teleph . 629.
öeschäftszeit v . 8—12 ' /, u . 2—7 Uhr.

Vermittlung völlig Unentgeltlich .

saubres Zimmermädchen ,
das gut servieren kann, findet gut¬
lohnende, angenehme Stellung in
gutem Restaurant . Nur solche mit
gut . Referenzen mögen sich melden.

Näheres unter Nr . 18150 in der
Exped. der „Bad . Presse '̂

_ 3 .2
Jüngeres Fräulein aut Beauf¬

sichtigung der Automatenhalle auf
:t gesucht.sofort

B44 ' Naffage 5.

Geübte Kragenbiiglerin
sucht Beschäftigung . Offert , unter
Nr . 3944131 an die Expedition der
„Bad . Presse"

._

R Stellen suchen
, mit guten Zeugn . : Haus¬

hälterinnen , best. Kindermädck
u . mehrere Mädchen für alles , mi '
guten Zeugn ., durch Frau ReiherStellenbureau , Kreuzstr. 9, neb. de
kl . Kirche , Ecke Kaiserstr. 8)1419 :

Ein älteres .HSdehen
sucht Stellui g als Hilfsarbeiterin ,kann auch Maschinennährn.
B44175 Leopoldstraße 17. 3. St .

ist schöne Wohnung von 7 Zim¬
mern und 2 Küchen , elektb. Licht,Gas und allem Zubehör per 1 .
April zu vermieten , eventl . wird
Wohnung auch geteilt vermietet .
Auch könnte die Wohnung für
Bureauzwecke verwendet werden .
8344095 Näheres im 1 . Stock.

Süden - strastze 7
Herrschaftswohnung
in schönster Lage der Stadt , Nähe
d . Stadtgartens , Bel -Etage , aufs
modernste ausgestattet, - mit - 5
Zimmer u . Zubehör , elektr . Licht
und Gas , Warmwasser -Etagen¬
heizung, schönem Erker , Balkone
und Veranden , wegen Umzug der
-etzigen Herrschaft auf 1 . Avril
zu vermieten . 5343754

Anzufehen 10—1 und 4—7 Uhr
näheres beim Hauseigentümer
Tüdendstrahr 7, H.

Wohnung verm
um 6 und 8 Zimmern .

Zn er' ragen Montags 10— 11
Herrenstraße 15, Hl ., sonst 8en
Ualbureau . 12983 »

Nokkstr. 3 (Südweftstadt ),Neubau , ist per sof. od. später
im 2 . Stock eine schöne
Wohnung mit Bad . Erker,Terrasse u . zu vermieten ;moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klauprecht -
straße 9 » 2. St . 15282'

westendstratze 32
larterrewohnung — 5 Zim-
Küche, Speisekammer, Bad,

henzimmer , Schwarzwasch-
ter , 2 Keller, Terrasse mit
arten , Anteil an Waschküche
llrockenspeicher — wegen Weg -
tuf 1. April 1910 zu vermie-
Äesichtigung- 10—12 und 8

. .. Uhr. 18266
Näheres Ritterstratze 28, Part .

Eine sehr schöne, geräumige ,in der Mitte der Stadt ge¬
legene 17505»

Wohnung
mit 5 Zimmern . Bad . 2 Man¬
sarden und sonstigem Zubehör
ist per sofort oderspäter preis¬
wert zu vermieten . Nähere
Auskunft wird erteilt

Westendstraße 59 , pari .

Herreustratze 82, Stb ., 3. St . , ist 1
freund ! , möbl . heizb. Zimmer mit
2 Fenster und separat . Emg . zu
vermieten . D44180

Angartenstr . A . 3. St ., ist schöne
4 Zimmermohnnng sofort oder
spät , zu vermieten . 844039

Dnrlachrrallee 29a , III . , ist 5 Zim¬
mer -Wohnung mit Äalk. , Ber .,
Badz . . reich !. Zubehör sofort od .
später zu vermieten. B44142

Näheres parterre .
Gartenstraße 8a» III ., 4 Zimmer ,

Küche , große Mansarde u . Keller
auf 1. April zu vermieten.
Näheres Jollystrahe 11» III „ l.»

täglich bis 4 Uhr. B43471
Kaiserallee 67 ist der 2. Stock, be¬
stehend in 4 Zimmer mit Balkon
nebst Zugehör auf 1 .

' April zu
vermieten . . 8343985

Näheres daselbst int 1 . Stock
Kaiserftraße 177, II . Stock Seiten¬
bau » ist eine 3 Zimmexwphnunq
nebst Bad und Keller auf sofort
zu vermieten . - Näheres im 4 .
Stock ^daselbst._ 5340724

Mathystr . 10, am Sonntagsplatz
ist eine Herrschaftswobnuna ohne
vis -ä*vis,6 Zimmer , Balkon, Küche,Bad , reich ! . Zugehör zu vermieten.
Näheres 1 Treppe . 8344171

Villa Frohmüller ,
Durlach, Turmberg.

ist aus 1. April eine schöne 4—6»
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör und Gartenanteil zu
vermieten . 17843a*

Nähe res daselbst._
Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert , in ruhigem Hause
auf 1 . Januar zu vermieten .
B44114 Krenzstr . 18, 2 Tr ., lks .

Möbl . Zimmer billig zu verm.
Zu erfragen -Fasanenstv. 37, III .

Frech. _ 8344133
Bei alleinstehender Dame ele¬

gant möbliertes . Zimmer auf . 1.
Januar zu vermieten. B44145
cähereS Rintheimerftraße 2, II .

In gutem Hause sind 1—2 Zim¬
mer mit bester Pension zu verm.
Zu erfragen in der „ Exped . der
,Bad . Presse unter B44139 .

Fein möbliertes Zimmer an
besserem Herrn oder Dame auf
.1 . Januar , zu vermieten. B44086

Zu erfragen bei der Exp . der
.Bad . Presse" ._

Zimmer , schön möbliert , separ.
Eingang , auf 1 . Jan . oder später
billig zu vermieten . B44076

Kaupr echtstraß e 42, Part . , r .
Gut möbl. Zimmer sof. od . spä¬

ter zu vermieten . Sep . Eingang.
B44089 Hirschstr . 7, 2 Tr .

Kost und Logis
erhalten sol . Arbeiter zubill . Preis .
B43885 .6.3 Schiitzenstrasse 48 .

Gut meliertes Mansardenzim¬
mer zu vermieten . B44136
_ Rankestraße 18 , IV.

Adlerstrahe 36, 2 Trepp, hoch , ist
hübsch möbl. Zimmer für besseren
Herrn , evtl, für 2 Herren zu
vermieten . B43986

Akademiestraße 71, ein unmöblier¬
tes Zimmer nach der Straße
(Kochofen , Wasserltg. ) in gutem
Hause zu vermieten. B44160

Näheres parterre .
nlumenstr . 11 , 3 . St ., ist ein möbl .
Zimmer an soliden Herrn per so¬fort zu vermieten . _ 5844052 .3 .2

Fabrikstraße 9 . Vdbs . (Mühlburgi
rindet anständiger Mann Schlaf-
stelle . B43707'-artenstraste 40 , 1 Tr . hoch , ist ein
gut möbl . Zimmer , auf Wunsck
mit Klavier , per 1 . Jan . od. frübei
zu vermieten . B44168 .2 .1

Humboldtstraße 19, pt. , gut möbl.
Zimmer an Herrn oder Fräulein
per sofort

oder 1. Januar

Karl -Wilhelmstraße 24, Part ., gut
mbl. Zimmer ohne vis -a-vis , mit
Frühst, f. 26 p . Mon . ab 1 .
Januar zu Vermieten . B44132

Kriegstr. 10, 4 . Stock, ist ein schon
möbl. Zimmer zu Verm. B43889

Leopoldstraße 17, 3. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . Januar
bei einer Witwe billig zu Ver¬
mieten . B44174

Leopoldftr. 20» 3. St .» ist ein Wotzn -
u . Schlafzimmer , groß , elea„ an
1 od . 2 Herren zu Verm. B^ 3.2

Ritterstr . 14, 3 . St . , sind 2 kleine.
gut möblierte Zimmer auf sofort
oder 1 . Jan . zu verm . B44190 .3.1

Rüppurrerstraße 62» II .» L, ist in
ruhigem Hause ein großes , gut
möbliertes Zimmer auf 1 . Jan .
zu vermieten . B44147

Lchützeustraste 00 ist ein gut möbl .
Zimmer , gut heizbar , für 7 Mt .
zu vermieten . B44181

Zu erfrag . 1 Trevve hoch.
Sophirnftraße 30, pari . , ist ein
schönes , mit 2 Fenstern nach der
Straße gehendes, gut möbliertes
Zimmer mit sep. Eingang , sofort
oder später zu vermiet . 8342029 ''''

Steinstratze 2 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer sogl. zu verni .
Zu erfr . im 2. Stock. B44188

Steiuftr . 14. 2 Trepp „ ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
sof. od . spät, zu vermieten . B44195

Steinstraße Nr . 23, Seitenbau , lks.
2. St ., ist ein gut möbl . Zimmer
auf sofort zu verm . B44146

Waldstr. 66, Hth . III . lks .» ist ein
freundl . möbl. Zimmer sofort od .
später zu vermieten ._ 1844152

Waldhornstraße 64, II , Ecke Ka -
pellenstr., ist ein geräumiges , gut
möbliertes Zimmer mit Gas , mit
oder ohne Pension sofort oder spä¬
ter zu vermieten . B44102

Wcrderstr. 68, pari ., möbl . Zimmer
mit Kaffee (Pr . 16 Ji ) an Herrn
od . Frl . auf 15. Dez. od. 1 . Zan .
zu vermieten . 2543947

Wilhelmstraße 43, 4 . Stock, möb¬
liertes Zimmer sofort zu
vermieten . B44181

ZShringerstr . 9 ist ein eins . möbl.
Zimmer mit guter Pension zu vor¬
mieten . 5)44189.2.1

Zirkel 19, II . , lks., ist gut möbl.
Zimmer , leicht heizbar , an solid.
Fräul . mit Pension auf 1 . Jan .
zu vermieten . B43942
^ Pension . <m:

Ein 10—12jährigeS Mädchen
wird zur 12jähr . Tochter , in gute
Familie , sofort oder später in
Pension u . Erziehung angenomm .

Offerten unter Nr . B43714 an
die Erped . der „ Bad . Presse " .

Unmöbliertes heizb. Mansarden ,
zimmer sofort billig zu vermieten .
Näh. Zähringerstr . 15, II , Abschi .

[Miet-Gßsuche :|
Autsmsbilgarage
zu mieten gesucht.
Für die Unterstellung eines Au¬

tomobiles u . zweiter Karrofferte
wird ein geräumiger Raum se -
sucht. ES muß Gelegenheit znnr
Waschen deS Automobils mittelst
Wasserleitung vorhanden sein. Be¬
vorzugt westlicher Stadtteil .

Gefl. Offerten unter Nr . 8544186
befördert die Expedition der „Bad .
Presse.

"

Per 1. April
sucht eine kleine Familie
elegante Wohnung

mit 5 oder 6 Zimmern mit al¬
lem Zubehör.

Offerten unter Nr . 18230 an
die Exped . der „Bad . Presse ".
Frd . Wohnung von 3—4 Zimmern »
Mansarde, ev. mit Bad , in sonni¬
ger . mögl. freier Lage , von hierher :
versetztem Beamten auf 1 . April '
1910 zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 8344103 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Ruhige Mieter suchen auf 1 .
April 1910 eine 3—4 Zimmer¬
wohnung im Zentrum der Stadt .
Offert , mit Preis unter Nr . B44054
an die Exped . der „Bad . Presse "

. 2.2

Wohnung gesucht.
Eine kleine ruhige Familie sucht

auf 1 . Avril 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör in ruhigem Hause »
3. od. 4 . Stock, mögl . Südstadt .

Offerten unter Nr . B44098 an
die „ Exped. der Bad . P reffe" .

Kinderloses Ehepaar sucht2 Zimmerwohnung
per 1 . April in der Südstadt .Offerten unter Nr . 3344100 St>
die Exped . der . Bad . Presse ".
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iir den Weihnachts - Tisch
r

Papierwaren
Kassette , 50,50 Bogen und Couvert* mit farbiger Sftidenpapier-Einlage . 1 .45
Kassette , 50/50 Bogen und Couverts, gefüttert . . . . . . . . . . 2 .GO , 1 .75 , 1 35
Kassette , 25/25 Bogen und Couverts . . . 0,1 , 65 , 45 3\
Kassette lOÖ/lOO Bogen und Couverts, leineuartig . . . . . . . . . . . . . 2 25
Kassette , 50/50 Karten und Couverts . . . 1 .65
Ausstattungs -Kassetten in farbigem und vreissem Papier . . 4 50 , 3 .00 , 2 .65 , 1.25
Füllfederhalter . . 4 .75. 3 .50 2 25 . 95 H

für 100t) 500 300 20Q Karten
Postkarten - Album 3 .45 2 .50 135 85 ^
Briefmarken- Album . . 3 45, 2 65, 1 .85 85 ^
Poesiebücher . . . 2.75. 1.75, 1.45, 95, 65 H
Tagebücher . . . . 3.45,2 .35 1.75,1 .45
Reisszeuge . 6 .50 , 4 50, 3.25 , 2 85 . 1 .00
Glastintenfässer , geschliffen . . 6 50, 4 .75, 3 45, 2 45, 1 .75

Hausmarke „Erdena '
50/50 Bogen und Couverts '
mit farbiger Seidenpapier - Einlage

25125 Bogen AC .
und Couverts <3

Kochbücher
95 <5

Gesangbücher

Grosse Auswahl in geschmackvollen Weihnachts - und Neujahrskarten .

Bücher
Klassiker , LeiBeuembusd ; ; ; ;

*
. ; I 4 t Band 125 I Märchenbücher für Knaben und Mädchen ij ; ' ; . 95 . 55 4

Jugendschriften für Knaben und Mädchen . . . . . . . . . . 2,25 , 1 -75 , 95 4 j Malbücher • . 100 80, 50, 30 -4
Bilderbücher 15 4 35 4 45 4 60 4 95 4 1.20

Lederwaren
Damentäschchen aus Leder, Schwans n . farbig, „Flügelfafcoii* 4. <5, 3.45, 2.10,1 .65, 95 3\
Damentäschchen aus Leder, schwarz u farbig, yTrapszfacon^ 10 00,7 .50,5 75 , 4 9 », 3 25
Zigarrentaschen aus Leder . . 1 .75 , 2 .45, 3 .25 , 4 75 , 585 —1000
Brieftaschen aus Leder . . , . . . . . . 1 .95, 2 .70, 3 .6 -5, 4 .50 12 00
Schreibmappen mit und ohne Schloss . . . . . 110 , 2 .45 3 95 , 4 .75 —15 .00
Schmuck - und Nähkasten . . . . . . . . . . 1 .10 , 2 75 , 3 45, 475 — 8 .00
Schulranzen für Knaben und Mädchen . 95, 1 .65, 3 .00 , 4 .45— 5 .75
Schulranzen für Knaben und Mädchen aus Kindleder . * ' 5.75, 6 .75 , 8 . 45
Reise -Necessaires . 275 , 3 65 , 5.50 , 8.75 , 10 00 27 .00
Herren- und Damen - Pcrtemcnnaies au» Lader . . 95, 65, 45 H

Herren- u . Damen-PortemonnaSes , verschied . Uderartan1.65,2 45,3 .25,4 75—10 00
Photographie -Album mit mod. Pressungen u . Metallanflagen 1 . 60, 2 .45, 3 . 65, 4 95—16 .50
Photographie -Album , putsch . . . . 2.75, 3 . 65, 4 .50
Kragen- , Manschetten - , Taschentuch -, Handschuh- und Krawattenkasten

aus Plüsch und Lincrusta . . 110 , 1 95 , 2 45
sw » » - ' , » 38 39 42 45

Reisetaschen aas Leder ;
~

. T . . 6 .25, 6 .85, 7 .50, 8 25
Reisetaschen aus Rindieder . . . . . 10 .50, 1125 , 12 75 , 14 .00
Musikmappen . . 9 .50, 8.00 , 6 .50, 4 .00 , 3 .45, 1 .-50

Vereine erhalten Extra -Rabatt

Bijouteriewaren
Damen-Uhrketten, 800 Silber 6.00 , 5 50, 4 50
Damen- Uhrketten, vergoldet , m it nnd ohne Schilber » . . 4 50 3 .75 2 .50, 1 .45
Damen-Uhrketten . . . 12 .00 9 00 , 7 . 50 , 6 .25
Armbänder, sou Silber . . 1100 , 7 .75, 5 50, 3.45 , 2 .45 , 95
Armbänder, Alpaeea, versilbert . . . . . . . . . . . . . . . 2 25 , 1 .50, 1 .20
Armbänder, vergoldet . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 .50, 3.75 , 2 . 10, 1 .20
Colliers , 800 Silber, in modernem Geschmack . . . . . . . . 7.25 , 5 50, 4 .25 , 2 .75
Colliers , vergoldet . . 9 . 00 , 7 .50, 6 . 25, 4 .50 , 250
Anhänger io 800 •’ iiber und In fein vereoldet . . . . . . . . 6 .25, 4 .75 , 2 25, 1 .75
Moderne Damentäschchen aus Metall in versilbert, vergoldet und

oxydiert 4 .2t), 3 .o0, 2 . 35
Ring, 800 Silber , vergoldet, mit Steinen . . 1 20

Herren -Uhrketten , 800 Silber . . . .
'
. '. ; ; T '. . . 8.50 , 7.50 , 6 .° 5 , 5 .50

Herren - Doppelketten , vergoldet . . . . . . 12 .00 , 9 .25 , 8 .75, 6 .75, 4 .50 , 1 .10
Manschettenknöpfe , 300 Silber . . . 2 25 , 1 .75, 95
Manschettenknöpfe , vergoldet, mit Emaille . . . . . . . . 2.00 , 1 .65 , 1 .20 , 85
Zigarren - Etuis , versilbert und oxyd , . . . . 3 .00
Zigaretten -Etuis , versilbert . 10 .00 , 7 .50 , 4 .25 . 375
Zigaretten Etuis mR Buchstaben . . 1 .20 , 1 .10
GoldbOX , versi bert und oxyd . . . . . 3 .75, 3 .45 , 2 .00 , 95
Obst - und Konfekt-Gabel, - Messer , Heft 800 Silber . . . . Stück 95
Tortenschieber , Heft 800 Silber . 1 .25
Ring, 8 karat Gold mit Stein . 95

Galanteriewaren
Schreibzeuge , schwarz Glas mit Mfcssiugbescblag . . . . . 10 50, 7 50, 6 .25 , 4 .25
Schreibzeuge , stahl imitiert . 13 .00, 10 .50, 8.00, 5 .75, 3 00
Schreibtisch -Uhr , Stahl imitiert, mit Pfurdeköpfeu . . 16 .50
Schreibtisch -Uhr , stahl imitiert . . 12 50 , 11 .00 , 7.50, 3 75
Rauchservice , stahl imitiert . 6 .75 400 , 3 .25
Figuren , patiniert . . . . 7 . 75 , 3 .65, 195
Figuren , imitiert Temieotta, in farbiger Bemalung . , . 9 00, 5.75, 3.7-), 2 . 15, 1 .85
Uhrengarnituren, bestehend aus 1 Ehr und 2 Vasen

mit blau dekoriertem Fayencekörper . .
Vasen und Urnen , Kossndecor mit reicher Vergoldung nach

Meissener Art . .
MoCCataSSen in schönen Doeors . . .

Obstschalen mit geschliffenen Glasschalen,
in vernickelt und matt Messing . . 12 .50 , 9 .75, 8,00 , 6 75 , 3 .45

Obstschalen auf patiniertem oder versilbertem Fuss
mit farbigen Glasschalen . . . . . . . . . . 5 .25 , 3 .95 , 2 50 , 1 .15

Bowle , matt Me *sing , mit Glaseinsatz . 11.50 — 30 .00
Bowle , matt Messing, mit geschliffenem Glas . . 16 50
Weinkühler, matt .»lessing . . . 6 45
Tischschaufel U. Besen in matt Messing, matt Kupfer . 6 .10, 5.10 , 4 .10
Butterdosen , matt Messing, vernickelt u . versilbert, mit geschliffenen Gläsern 3 50, 2.75
Blumen-Vasen , geschliffen, mit Metallbeschlag . . 2 . 25 , 1.65 , 1 .20
Porzellan - Nippes . . . 95, 75, 50
Metall- Nippes mit Kalender 1910 . . 95, 60 , 50

18261

7 .75. 15.50

9 .25, 7.50 6 00, 4 .00 , 3 25
. . . 1.75, 1 .20, 95 . 50
— Reiche Auswahl in Abgüssen antiker Figuren .

Bail- u . Gesellschafts -Fächer 1 .50 »» 12 - Photographie - Rahmen in Holz und Metall
in allen Formaten .
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